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Ethische Grundsätze	

1.	 Wer auch immer sich mit dem Pferd beschäftigt, übernimmt die 
	 Verantwortung für das ihm anvertraute Lebewesen.

2.	 Die Haltung des Pferdes muss seinen natürlichen Bedürfnissen 
	 angepasst werden.

3.	 Der physischen wie psychischen Gesundheit des Pferdes ist 
	 unabhängig von seiner Nutzung oberste Bedeutung einzuräumen.

4.	 Der Mensch hat jedes Pferd gleich zu achten, unabhängig von dessen
	 Rasse, Alter und Geschlecht sowie Einsatz in Zucht, Freizeit oder
	 Sport.

5.	 Das Wissen um die Geschichte des Pferdes, um seine Bedürfnisse
	 sowie die Kenntnisse im Umgang mit dem Pferd sind kulturgeschicht-
	 liche Güter. Diese gilt es zu wahren und zu vermitteln und nach-
	 folgenden Generationen zu überliefern.

6.	 Der Umgang mit dem Pferd hat eine persönlichkeitsprägende 
	 Bedeutung gerade für junge Menschen. Diese Bedeutung ist stets zu
	 beachten und zu fördern.

7.	 Der Mensch, der gemeinsam mit dem Pferd Sport betreibt, hat sich 
	 und das ihm anvertraute Pferd einer Ausbildung zu unterziehen. Ziel 
	 jeder Ausbildung ist die größtmögliche Harmonie zwischen Mensch 
	 und Pferd.

8.	 Die Nutzung des Pferdes im Leistungs- sowie im allgemeinen Reit-, 
	 Fahr- und Voltigiersport muss sich an seiner Veranlagung, seinem 
	 Leistungsvermögen und seiner Leistungsbereitschaft orientieren. Die 
	 Beeinflussung des Leistungsvermögens durch medikamentöse sowie 
	 nicht pferdegerechte Einwirkung des Menschen ist abzulehnen und 
	 muss geahndet werden.

9.	 Die Verantwortung des Menschen für das ihm anvertraute Pferd 
	 erstreckt sich auch auf das Lebensende des Pferdes. Dieser Verant-
	 wortung muss der Mensch stets im Sinne des Pferdes gerecht werden.
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1. Zu Pferd ...natürlich!

Jahrtausende lang konnten sich die glücklich schätzen, die ein Pferd  
besaßen, um kürzere oder längere Strecken effektiv zu überwinden. Das  
ist in unserer hochtechnisierten, schnelllebigen Zeit schon fast in Ver- 
gessenheit geraten. Vielerorts ist es heute schwierig, mitunter schon fast 
exotisch, unser Land zu Pferde zu erkunden. Dabei gibt es kaum eine 
natürlichere Art der Fortbewegung als auf dem Rücken unserer Pferde.

Auch in Deutschland bestehen vielfältige Möglichkeiten, die Schönheit  
und Besonderheiten verschiedener Regionen mit ihren Sehenswürdig-
keiten zu Pferde kennen zu lernen.

Mit der hier vorliegenden Broschüre möchten wir einen Überblick geben. 
Wir erheben dabei keinen Anspruch auf Vollständigkeit und können nur 
Hinweise berücksichtigen, die bis Redaktionsschluss vorlagen.

Viel Spaß und gute Erholung!

Ihre Abteilung Vereine, Umwelt, Breitensport, Betriebe
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Verschaffe deinem Pferd täglich ausreichend Bewegung unter dem 
Sattel und auf der Weide oder Paddock!

Gewöhne dein Pferd behutsam an den Straßenverkehr und das 
Gelände!

Vereinbare alle Ausritte mit Freunden – in der Gruppe macht es mehr 
Spaß und ist sicherer!

Sorge für ausreichenden Versicherungsschutz für dich und das Pferd; 
verzichte beim Ausritt nie auf den bruch- und splittersicheren Reithelm 
mit Drei- bzw. Vierpunktbefestigung!

Kontrolliere täglich den verkehrssicheren Zustand von Zaumzeug und 
Sattel!

Informiere dich über die Regelungen für das Reiten in Feld und Wald 
in deiner Region!

Reite nur auf Wegen und Straßen, niemals querbeet und meide ausge-
wiesene Fuß-, Wander- und Radwege, Uferböschungen und Biotope!

Verzichte auf einen Ausritt oder nimm Umwege in Kauf, wenn Wege 
durch anhaltende Regenfälle weich geworden sind und passe dein 
Tempo dem Gelände an!

Begegne Fußgängern, Radfahrern, Reitern, Gespannfahrern und Kraft-
fahrzeugen immer nur im Schritt und sei freundlich und hilfsbereit zu 
allen!

Melde unaufgefordert Schäden, die einmal entstehen können, und 
regele entsprechenden Schadensersatz!

Sprich mit Reit- und Fahrkollegen, die gegen diese Regeln verstoßen!

Du bist Gast in der Natur und dein Pferd bereichert die Landschaft, 
wenn du dich korrekt verhältst!

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

2. Die „12 Gebote für das Reiten im Gelände“ 
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Die „12 Gebote für das Fahren im Gelände“

Verschaffe deinen Pferden täglich ausreichend Bewegung im Gespann 
oder unter dem Sattel und auf der Weide oder Paddock!

Gewöhne deine Pferde behutsam an den Straßenverkehr und das 
Gelände!

Vereinbare alle Ausfahrten mit Freunden – zusammen mit anderen in 
der Kutsche macht die Ausfahrt mehr Spaß und ist sicherer!

Sorge für ausreichenden Versicherungsschutz für dich, die Pferde und 
das Gespann!

Kontrolliere täglich den verkehrssicheren Zustand von Zaumzeug, 
Geschirr, Leinen und Kutsche!

Informiere dich über die Regelungen für das Fahren in Feld und Wald 
in deiner Region!

Fahre nur auf Wegen und Straßen, niemals querbeet und meide 
ausgewiesene Fuß-, Wander- und Radwege, Uferböschungen und 
Biotope!

Verzichte auf eine Ausfahrt oder nimm Umwege in Kauf, wenn Wege 
durch anhaltende Regenfälle weich geworden sind und passe dein 
Tempo dem Gelände an!

Begegne Fußgängern, Radfahrern, Reitern, Gespannfahrern und Kraft-
fahrzeugen immer nur im Schritt und sei freundlich und hilfsbereit zu 
allen!

Melde unaufgefordert Schäden, die einmal entstehen können, und 
regele entsprechenden Schadensersatz!

Sprich mit Reit- und Fahrkollegen, die gegen diese Regeln verstoßen!

Du bist Gast in der Natur und dein Pferd bereichert die Landschaft, 
wenn du dich korrekt verhältst!

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.
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3. Checkliste Wanderreiten

�� Ausrüstung von Pferd und Reiter für einen mehrtägigen Wanderritt:
�� Sattel, sehr gut passend und geeignet
�� Satteldecke, zum Beispiel Woilach
�� Gut sitzende Zäumung, richtig verschnallt
�� Stallhalfter leicht aber stabil, Anbindestrick 
�� Ersatzzügel und Steigbügelriemen
�� Satteltaschen, hintere und/oder vordere, in beiden Fällen nicht zu  

 voluminös, dem Körper anliegend
�� Handy für Notfälle am „Mann“ 

�� Am Sattel befestigt:
�� Kartentasche mit topographischen Gebietskarten, Schreibzeug und  

 Übersichtskarte
�� Feldflasche oder ähnlicher Wasserbehälter
�� Regenbekleidung 
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�� In den Satteltaschen verstaut:
�� Regendecke (Trockenhalten von Pferd und Ausrüstung während  

 Pausen und Stopps, z.B. ein Stück Segeltuch oder gummiertes Tuch)
�� Satteltaschenapotheke für Ross und Reiter
�� Putzzeug, Hufkratzer, Lappen
�� Ersatzkleidung wie Pullover, Halstuch, Hemd, Ersatzbrille usw.
�� Handtuch, Seife, Toilettenpapier usw.
�� Taschenlampe, Feuerzeug, Bindfaden oder Draht, leichtes  

 Multifunktionswerkzeug, Taschenmesser
�� Stiefelleuchten, Beleuchtung gemäß StVO
�� reflektierende Gamaschen und Weste
�� Beschlagwerkzeug, zugearbeitete Ersatzhufeisen, Hufnägel,  

 Hufschuhe
�� Fernglas, Fotoapparat, evtl. Ersatzakku
�� Pferdepass 

�� Im Trossfahrzeug, auf der begleitenden Kutsche oder auf Packpferd 	
	 untergebracht:

�� Futtermittel, Kraftfutter in gewohnter Zusammensetzung
�� Haferschwinge oder Futterschaufel zum Abmessen der Zuteilung
�� Tränkeimer, Futtereimer, je ein Stück pro Pferd
�� Nylonseil, lang und stark, diverse Führstricke
�� Bogensäge, Axt, sonstiges Werkzeug
�� Medikamente und Verbandsstoffe in Reserve
�� Schlafsäcke, zusätzliche Wolldecken
�� Sportlertasche pro Teilnehmer mit weiterer Ersatzkleidung,  

 Toilettenbeutel
�� Schuh- und Lederpflegemittel 

�� Je nach Organisationsform: 
Gruppenzelt, Einzelzelte, Zeltzubehör, Nahrungsmittel und Getränke, 
Kühltasche, Essgeräte, Grill und Zubehör einschließlich Grillkohle, 
Pfannen, Kessel, Töpfe, Camping-Geschirr – alles zweckmäßig ver-
packt! 

�� Ferner wichtig: 
Aufbewahrung wichtiger Papiere, etwa bei beabsichtigtem Grenzüber-
tritt, durch den Trossfahrer, der ebenso wie der Führer des Berittes 
über Kartenmaterial und Adressenlisten (Tierärzte, Ärzte, Schmiede, 
Sattler) verfügen sollte und über die Bewegungen der Gruppe unter-
richtet ist.
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4. Gesetzliche Regelungen für das Reiten und Fahren
 in Feld und Wald

Zeichen 238: 
Reiter erlaubt

Zeichen 258: 
Verbot für Reiter

Zeichen101: 
Gefahrenstelle

(mit Reiter: Achtung 
Reiter!)

Wer hoch zu Ross die Landschaft erkunden möchte, sollte natürlich die 
gesetzlichen Vorgaben kennen sowie sich und sein Pferd entsprechend 
vorbereitet haben, damit der Ausritt oder die Ausfahrt zu einem schönen 
und entspannten Erlebnis wird. 

Die Bestimmungen für Reiten und Gespannfahren auf öffentlichen Wegen 
und Straßen finden sich im Wesentlichen in der Straßenverkehrsordnung. 
Diese gilt bundesweit einheitlich und gestattet Reiten und Gespannfahren 
grundsätzlich. Es sind jedoch oft nicht die öffentlichen, sondern die  
privaten Straßen und Wege, auf denen sich Pferdesportler im Gelände gerne  
bewegen – hierfür sind die Naturschutz- und Waldgesetze des Bundes und 
der Länder maßgeblich. 
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4.1. Bundesrecht

Das Reiten und Fahren auf öffentlichen Verkehrsflächen regelt die Straßen- 
verkehrsordnung (StVO). Für Gespannfahrer und Reiter gelten sinngemäß 
die gleichen Verkehrsregeln wie für Fahrzeuge. 

a) Straßenverkehrsordnung:

Im Einzelnen gilt für das Reiten folgendes: 

�� Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und  
 gegenseitige Rücksicht. Wer am Verkehr teilnimmt hat sich so zu  
 verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als  
 nach den Umständen unvermeidbar, behindert oder belästigt wird –  
 §1 StVO. 

�� Pferde sind im Straßenverkehr nur zugelassen, wenn sie von geeig- 
 neten Personen begleitet werden, die ausreichend auf sie einwirken  
 können. Wer ein Pferd begleitet (also reitet oder führt), muss über  
 reiterliches Können bzw. die erforderliche körperliche Konstitution  
 verfügen. Dazu gehört auch die richtige Ausrüstung (man kann z.B.  
 mit Stallhalfter und Strick reiten, jedoch nicht mit ausreichender  
 Sicherheit im Straßenverkehr) – § 28 StVO. Das Führen von Pferden  
 von Kraftfahrzeugen oder vom Fahrrad aus ist verboten. 

�� Reiter benutzen die Fahrbahn – nicht etwa den Fußgängerweg –  
 und zwar die äußerste rechte Seite (§ 2 Abs. 1 und 2 StVO). Wird die  
 Fahrbahn durch eine durchgehende Linie begrenzt und bleibt rechts  
 neben der Begrenzungslinie noch ausreichender Straßenraum frei,  
 so muss rechts von der Begrenzungslinie geritten werden, weil  
 Reiter den „langsamen Fahrzeugen“ gleich stehen. 

�� Reiter dürfen nicht auf Fahrradwegen oder auf Gehwegen reiten. 

�� Reiter müssen während der Dämmerung, bei Dunkelheit oder  
 wenn die Sichtverhältnisse es sonst einfordern (z.B. Nebel, Schnee,  
 Regen) ausreichend beleuchtet sein (§ 17 StVO). Vorgeschrieben ist  
 eine nicht blendende, nach vorne und hinten gut sichtbare Leuchte  
 mit weißem Licht (§ 28 StVO). Zusätzliche Leuchtgamaschen am  
 Pferd und reflektierende Kleidung beim Reiter sind sehr zu empfeh- 
 len, ebenso die Stiefelleuchte (links). 
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�� Eine größere Reitergruppe bildet einen „Verband“. Im „geschlosse- 
 nen Verband“ (§ 27 StVO) setzen sich die Reiter zu zweit nebenein- 
 ander. Der Verband soll nicht länger als 25 m sein. Dicht aufge- 
 schlossen sind das etwa 12 Reiter. 20 Reiter formieren sich z.B. in 2  
 Verbänden zu je 10 Reitern. Der Abstand zwischen den Verbänden  
 sollte wiederum mindestens 25 m betragen, damit ein Überholen  
 möglich ist. Da der Verband als ein Verkehrsteilnehmer gilt, braucht  
 nicht jeder Reiter beleuchtet sein. Die seitliche Begrenzung ge- 
 schlossen reitender oder zu Fuß marschierender Verbände muss,  
 wenn nötig (§ 17 Abs. 1 StVO), mindestens nach vorn durch nicht  
 blendende Leuchten mit weißem Licht, nach hinten durch Leuchten  
 mit rotem Licht oder gelbem Blinklicht kenntlich gemacht werden.  
 Die Beleuchtung muss in eigenem Interesse von weitem gut zu  
 sehen sein. Auch hier ist die Verwendung zusätzlicher Leucht- 
 gamaschen dringend zu empfehlen. 

�� Das Durchfahrverbotsschild (roter Rand, weißes Feld/Zeichen 250)  
 ist ein Verbotszeichen für Fahrzeuge aller Art. Nach dem Grundsatz,  
 wonach Reiter und Führer von Pferden den Fahrzeugen gleichstehen,  
 würde es an sich auch für Reiter und Führer von Pferden gelten. In  
 der StVO ist jedoch ausdrücklich vermerkt, dass dieses Schild nicht  
 für Tiere gilt. Ist jedoch im weißen Feld ein Reiter oder ein Pferd  
 dargestellt, dann gilt dieses Zeichen nur für Pferde/Reiter. 

�� Für das Gespannfahren finden sich nähere Erläuterungen in der  
 Broschüre „Richtlinien für den Bau und Betrieb pferdebespannter  
 Fahrzeuge“ (Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN), DEKRA AG,  
 Verband der Technischen Überwachungs-Vereine e.V. (VdTÜV)).

b) Bundesnaturschutz- und Bundeswaldgesetz

Grundlagen für die Erholung in der Natur allgemein und damit auch für 
die natursportliche Betätigung wie Reiten und Gespannfahren auf privaten 
(nicht öffentlichen) Wegen finden sich im Bundesnaturschutzgesetz (für die 
Feldflur) und Bundeswaldgesetz (für den Wald).

Einzelheiten sind in den Naturschutz- und Waldgesetzen der Länder geregelt,  
die somit für Reiter und Fahrer maßgeblich sind.
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4.2. Landesrecht

Wesentlich für die Möglichkeiten und Grenzen für das Reiten und Fahren  
auf nicht öffentlichen Wegen ist die Gesetzgebung in den einzelnen  
Bundesländern (eine Übersicht der Fundstellen ist bei der FN erhältlich). 
Bei den Landesverbänden für Pferdesport können Merkblätter angefordert 
oder auf den entsprechenden Internetseiten nachgelesen werden. 

Wichtig ist, dass die das Reiten und Fahren in Feld und Wald betreffende 
Gesetzgebung der Bundesländer zu keinem Zeitpunkt abgeschlossen ist. 
Gesetze, Verordnungen und Erlasse werden vielmehr laufend der weiteren 
Entwicklung angepasst, daher muss man hier stets „am Ball“ bleiben.

Die Adressen der Landesverbände Pferdesport finden sich auf den  
FN-Internetseiten unter: www.pferd-aktuell.de/Verbände

5. Pferdetouristische Angebote

Nachstehend finden Sie uns zurzeit bekannte Adressen von Anbietern für 
Reitwegekarten, Reitatlanten, Quartierverzeichnisse und Internetportale für 
Freizeit- und Wanderreiter geordnet nach Bundesländern.

Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der Angaben können wir keine  
Garantie übernehmen. Sollten Sie  
weitere Informationsschriften ken- 
nen, wären wir für eine Mitteilung 
dankbar, damit wir diese auch 
anderen Interessenten zugänglich 
machen können.

Vorangestellt sind die gesetzlichen  
Regelungen in den einzelnen 
Bundesländern (Stand März 2020), 
ohne Gewähr!.
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Kennzeichnung von Betrieben und Vereinen gemäß 
Ausbildungs- und Prüfungs-Ordnung (APO)

Mit dem Kennzeichnungssystem der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
(FN) wird die Qualität eines pferdehaltendenden Betriebes/Vereins nach 
bundesweit einheitlichen Standards zertifiziert. Die fachgerechte Pferde-
haltung bildet die Basis des Kennzeichnungssystems. Aufbauend auf dem 
Grundschild „Pferdehaltung“ kann eine weitere Kennzeichnung mit den 
Schwerpunkten des Pferdebetriebes/Vereins als FN-geprüfte Reitschule, 
Fahrschule und/oder Voltigierschule, als FN-geprüfter Zucht- und/oder 
Aufzuchtbetrieb, als FN-geprüfter Pensionspferdebetrieb, als FN-geprüfter 
Turnierstall, als FN-geprüfter Ferienbetrieb und/ oder Wanderreitstation 
und als FN-geprüfter Ausbildungsbetrieb (für Junge Pferde, Berufsausbil-
dungs- oder Meisterbetrieb) erfolgen.

Entsprechend der verschiedenen Schwerpunkte sind z.B. die Qualifika-
tionen des Betriebs- bzw. Ausbildungsleiters, das Betriebsmanagement, 
das Niveau der Schulpferde oder die baulichen Gegebenheiten für die 
FN-Kennzeichnung ausschlaggebend.

Für Betriebe mit touristischem Schwerpunkt gibt es zwei Möglichkeiten:

FN-geprüfter Ferienbetrieb

Alle Informationen zum FN-Kennzeichnungssystem sowie die Adressen 
der FN-gekennzeichneten Betriebe finden sich auf den FN-Internetseiten 
unter: www.pferd-aktuell.de / Vereine und Betriebe.

FN-geprüfte Wanderreitstation
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BADEN-WÜRTTEMBERG

Regelungen
Wald: Reiten ist auf Straßen und hierfür geeigneten Wegen gestattet, 
außer auf gekennzeichneten Wanderwegen unter drei Meter Breite, 
auf Fußwegen, sowie auf Sport- und Lehrpfaden. Für Gespannfahren 
ist eine vertragliche Vereinbarung mit der zuständigen Forstbehörde 
gegen ein jährliches Nutzungsentgelt zu treffen.
Flur: Reiten und Fahren sind auf hierfür geeigneten privaten und 
beschränkt öffentlichen Wegen oder auf besonders ausgewiesenen 
Flächen gestattet; gekennzeichnete Wanderwege unter 3 m Breite, 
Fußwege sowie Sport- und Lehrpfade sind hiervon ausgenommen. In 
Naturschutzgebieten, Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten 
sind Reiten und Fahren nur auf Straßen und befestigten Wegen sowie 
auf besonders ausgewiesenen Flächen erlaubt, soweit Rechtsverord-
nungen keine abweichende Regelung enthalten.
Kennzeichnung der Pferde
empfohlene Kennzeichnung durch den Pferdesportverband  
Baden-Württemberg
Ausgabe durch die Regionalverbände (Nordbaden, Südbaden, 
Württemberg).

REITSTATIONEN

„Reiten zwischen Main und Donau“
Durch folgende Orte / Regionen: Liebliches Taubertal – Naturpark Steiger-
wald – Fränkische Schweiz – Romantisches Franken – Frankenalb –  
Fränkisches Seenland – Naturpark Altmühltal – Donau-Ries – Schwäbische  
Ostalb – Hohenlohe und Schwäbisch Hall

Die Karte (1. Auflage 2017) enthält 10 charakteristische Tourismusregionen  
mit ihren abwechslungsreichen und vielfältigen Landschaften und 87 
geprüften Reitstationen zwischen Main und Donau. Karte im Maßstab 
1:300.000. Weitere Informationen über Angebote, Leistungen und Aus- 
stattung der Stationen sowie das umfangreiche Serviceangebot können 
über die Internetseite abgerufen werden.

Bezugsadresse:
„Reiten zwischen Main und Donau“, Am Kirchberg 4, 91598 Colmberg 
Telefon: 09803 94141, Fax: 09803 94144
E-Mail: info@reiten-franken.de 
Internet: www.reiten-franken.de 

Hauptstadt: Stuttgart
Größe: 35.751 km²
Einwohner: 
10,63 Mio / je km²: 297
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„Wanderreiten in Oberschwaben“
Durch folgende Orte / Regionen: Kreis Ravensburg und Region Ober-
schwaben

Topographische Karte zur Planung 1:150.000 (2018) mit 40 eingezeichneten  
und gut beschriebenen Wanderreitstationen, Informationen zur Landschaft 
und Geschichte der Region.
Das Stationennetz wird auf der Homepage ständig aktualisiert.

Bezugsadresse: 
Silvia Belm, Wegscheidel 5, 87474 Buchenberg
Telefon: 08370 976402
E-Mail: karte@wanderreiten-oberschwaben-bodensee.de 
Internet: www.wanderreiten-in-oberschwaben.de

INTERNET

Reiten im Schwarzwald
Urlaub auf dem Pony- oder Reiterhof, Reiturlaub mit Reitkurs, Trailreiten  
oder Wanderreiten, mit eigenem oder geliehenem Pferd. Zahlreiche Pferde-  
und Reiterhöfe bieten Ausritte in der herrlichen Schwarzwaldlandschaft an.
Internet:  
www.schwarzwald-tourismus.info/entdecken/Sportangebote/reiten

Wanderreiten in Hohenlohe
Das Portal für geführte Wanderritte an Kocher, Jagst, Tauber
Internet: www.wanderreiten-hohenlohe.de

Wanderreiten im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord
Auf diesen Seiten finden sich detaillierte Informationen zu Übernachtungs- 
und Einkehrmöglichkeiten für Reiter und Pferd zwischen Pforzheim und 
Kinzigtal. Die Betriebe liegen dabei so dicht beieinander, dass mit einem 
Tagesritt jeweils bequem der nächste Betrieb erreicht werden kann.
Internet: www.wanderreiten-nordschwarzwald.de
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Reiten im Hegau
Wer mit seinem eigenen oder auch vor Ort geliehenen Pferd den Hegau 
erkundet, den erwartet eine intakte Landschaft: einsame Wege, Wälder, 
sanfte Hügel, malerische Flussläufe und natürlich die Vulkanberge. Von 
der Hilfe bei der Streckenplanung, über Unterkunft und Verpflegung für 
Pferd und Reiter, den Gepäcktransport von Station zu Station, bis hin zu 
geführten Ritten mit eigenem Pferd oder Leihpferd der Stationen reicht 
das Angebot.
Internet: www.hegau.de

Wanderreiten auf der Schwäbischen Alb – Mittlere Alb zu Pferde e. V.
Hier finden sich Informationen zu Wanderritten auf der Alb. Mit einigen 
neuen Funktionen, mit neuen Angeboten und einer großen Übersichtskarte,  
die für die Tourenplanung genutzt werden kann. Über die Seiten der Wan-
derreitstationen kann komfortabel und direkt mit den Wanderreitstationen 
und Betrieben Kontakt aufgenommen werden.
Internet: www.wanderreiten-alb.de

Wanderreiten im Naturpark Südschwarzwald
Das Netz aus pferdefreundlichen Gaststätten und Übernachtungsstationen  
ermöglicht abwechslungsreiche Touren von beliebiger Länge. Zusatzan- 
gebote, wie zum Beispiel geführte Ritte, eine Brauereibesichtigung, 
Schwimmbad oder Bogenschießen hat so manche Station zu bieten.
Internet: www.wanderreiten-im-naturpark-suedschwarzwald.de

Wanderreiten im Naturpark Obere Donau
Atemberaubende Ausblicke ins Donautal, ein frischer Galopp auf einem 
Wiesenweg der Albhochflächen oder schattige Strecken in ausgedehnten 
Wäldern. Der Abwechslungsreichtum der Landschaft und die Größe des 
Naturparks machen es möglich, auch auf mehrtägigen Ritten jeden Tag 
etwas Neues zu erleben.
Internet:  
www.naturpark-obere-donau.de/erleben/natur-erleben/wanderreiten

Rossnatour mit Pferd und Wagen 
Die Schwäbische Alb lockt hier Genießer und Entdecker mit faszinierender 
Vielfalt. Angebote über
Kutschfahrten für Privatleute und Geschäftskunden – von kurzen Erlebnis-
fahrten und Tagestouren bis zu mehrtägigen Reisen mit Pferd und Wagen 
sowie einige Lehrgänge und Kurse. 
Internet: www.rossnatour.de
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BAYERN

Regelungen
Wald: Reiten ist nur auf Straßen und geeigneten Wegen gestattet.
Flur: Reiten und Fahren sind auf Straßen und geeigneten Wegen ge-
stattet.
Die untere oder höhere Naturschutzbehörde kann Beschränkungen für 
das Reiten in der freien Natur z.B. aus Gründen des Naturschutzes oder 
aus anderen zwingenden Gründen des Gemeinwohls anordnen. Inhalt 
kann sein 1.) Reiten nur auf besonders dafür ausgewiesenen Wegen 
oder Flächen zu erlauben, 2.) Reiten nur zu bestimmten Zeiten zu erlau-
ben, 3.) für die Benutzung von Wegen und Flächen durch Reiter eine 
behördliche Genehmigung vorzusehen.
Kennzeichnung der Pferde
Teilweise
Ausgabe durch die untere oder höhere Naturschutzbehörde/Kreisver-
waltung, die die Kennzeichnung der Reitpferde durch Rechtsverordnung 
einführen kann.

REITSTATIONEN

„Reiterhöfe Unterfranken“ 
Durch folgende Orte / Regionen: Region Unterfranken: Kitzingen –  
Würzburg – Schweinfurt – Bad Kissingen – Ostheim

Faltblatt mit Übersichtskarte und 28 eingezeichneten Reitstationen,  
Angebote und Adressen sind angegeben.

Bezugsadresse:  
Reiterhöfe Unterfranken e.V. 
Regina Fuchsberger, Willmarser Str. 30, 97640 Stockheim
Tel.: 09777 3213, Fax: 09777 3215, E-Mail: reiterhof.am.waldrand@t-online.de
Internet: www.Reiterhof-am-Waldrand.de

„Wander Reiten Oberpfalz“
Durch folgende Orte / Regionen: Oberpfalz: Tischenreuth – Neustadt a.d. 
Waldnaab – Amberg-Sulzbach – Schwandorf – Neumarkt i.d. Opf. –  
Regensburg – Cham

Übersichtskarte (7. Auflage: Stand Dezember 2017) mit 93 eingezeichneten 
Reitstationen und Adressen. Auf der Internetseite findet man ebenfalls eine 
stets aktualisierte Liste der Mitgliedsbetriebe sowie deren Serviceangebote. 

Hauptstadt: München
Größe: 70.551 km²
Einwohner: 12,60 Mio / je km²: 179
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Bezugsadresse:
Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald, Landkreis Schwandorf, Obertor 14, 
92507 Nabburg, Telefon: 09433 2038-10, Fax: 09433 2038-20
E-Mail: info@oberpfaelzerwald.de	
Internet: www.oberpfaelzerwald.de

„Ross und Reiter... in Ostbayern“
Durch folgende Orte / Regionen: Landkreise Deggendorf, Freyung-Grafe-
nau, Passau, Regen, Rottal-Inn und Straubing-Bogen

Der Internetauftritt www.ross-und-reiter-urlaub.de informiert ausführlich 
über Angebote und Veranstaltungen sowie die Anbieter der Region in 
Niederbayern (Bayerischer Wald und Golf- und Thermenland). Zahlreiche 
Reiterhöfe und -stationen liegen dicht über die ganze Region verstreut, 
alle dazugehörigen Informationen findet man über einen entsprechenden 
Tourenplaner.

Bezugsadresse:
Tourismusverband Ostbayern e.V., Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg 
Telefon: 0941 585390
Internet: www.ross-und-reiter-urlaub.de oder www.ostbayern-tourismus.de

„Reiten zwischen Main und Donau“
Durch folgende Orte / Regionen: Liebliches Taubertal – Naturpark Steiger-
wald – Fränkische Schweiz - Romantisches Franken – Frankenalb –  
Fränkisches Seenland – Naturpark Altmühltal – Donau-Ries – Schwäbische  
Ostalb – Hohenlohe und Schwäbisch Hall

Die Karte (1. Auflage 2017) enthält 10 charakteristische Tourismusregionen  
mit ihren abwechslungsreichen und vielfältigen Landschaften und 87 
geprüften Reitstationen zwischen Main und Donau. Karte im Maßstab 
1:300.000. Weitere Informationen über Angebote, Leistungen und Ausstat-
tung der Stationen sowie das umfangreiche Serviceangebot können über 
die Internetseite abgerufen werden.

Bezugsadresse:
„Reiten zwischen Main und Donau“, Am Kirchberg 4, 91598 Colmberg
Telefon: 09803 94141, Fax: 09803 94144, E-Mail: info@reiten-franken.de 
Internet: www.reiten-franken.de 

„Wanderreiten in Schwaben“
Durch folgende Orte / Regionen: Regierungsbezirk Schwaben mit 10 
Landkreisen, davon die 3 bekanntesten im Allgäu: Oberallgäu, Ostallgäu 
und Unterallgäu
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Gebietskarte zur Übersicht 1:400.000 mit ca. 40 eingezeichneten Wanderreit- 
stationen und Leistungsübersicht der Wanderreitstationen auf der Rückseite: 
www.wanderreiteninschwaben.de/downloads/downloads-gebietskarte

Detailinformationen über Stationen, Landschaft und Pauschalangeboten 
im Stationenheft:  
www.wanderreiteninschwaben.de/downloads/downloads-stationenheft
Das Stationennetz wird auf der Homepage ständig aktualisiert.

Bezugsadresse:  
Wolfgang Belm, Wegscheidel 5, 87474 Buchenberg
Telefon: 08370 976402, E-Mail: info@wanderreitenschwaben.de
Internet: www.wanderreitenschwaben.de

INTERNET

Netzwerk „Pferdeerleben Bayern“
Wanderreiten – Freizeit mit dem Pferd – Reiturlaub – Reitferien für Kinder 
– Reit- und Fahrunterricht – Kutschfahrten. Mehr als 300 Pferdebetriebe in 
Bayern präsentieren sich im Netzwerk „Pferdeerleben Bayern“. Hier findet 
man alles, was die Netzwerkregionen in Bayern rund um das Thema „Pferd 
und Mensch“ zu bieten haben.
Internet: www.pferdeerleben-bayern.de

Unterwegs in Südostbayern
Wanderreitstationen und Urlaub mit dem Pferd im Herzen Altbayerns an 
Isar, Inn und Salzach.
Internet: www.das-wanderreiten.de

Der Bayerische Wald – Nationalpark FerienLand
Wanderreiten im Dreiländereck, entlang der wildromantischen Ilz, durch 
den Nationalpark Bayerischer Wald, von der Donau zur Westernstadt ins  
Dreiburgenland oder ins benachbarte Böhmen. Ein dichtes Netz an Wander- 
reitstationen im Bayerischen Wald macht es möglich.
Internet: www.nationalpark-ferienland-bayerischer-wald.de   oder    
www.pferdetourismus.de

Die Pferderegion Oberbayern – Tirol – Urlaub rund ums Pferd
Vom oberbayrischen Chiemgau im Osten, über das Inntal und die Wendel-
steinregion, Schliersee und Kreuth am Tegernsee bis an den Achensee in 
Tirol erstreckt sich die Wanderreitregion. Das Angebot reicht von Ausbil-
dung und Seminaren aller Art über Familienurlaube, Kinderreiterferien und 
Kutschenausflügen bis zu ein- oder mehrtägigen Wanderritten.
Internet: www.pferdegenuss-grenzenlos.de/die-pferderegion
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BERLIN

Regelungen
Wald: Reiten ist nur auf ausgewiesenen Reitwegen gestattet. Gespann-
fahren ist nur nach Erlaubniserteilung durch den Waldbesitzer zulässig.
Flur: Reiten und Fahren sind nur gestattet, soweit Wege und sonstige 
Grundflächen dafür bestimmt sind oder Grundstückseigentümer oder 
sonstige Nutzungsberechtigte dies besonders gestattet haben.
Kennzeichnung der Pferde
Ja (Reiten im Wald)
„Reiterlaubnismarke“ – Ausgabe durch Berliner Forsten

INTERNET

Reiten im Berliner Wald
Die Berliner Forsten bieten in den großen Waldgebieten der Stadt ein um-
fangreiches Reitwegenetz an. Auf etwa 250 km Gesamtlänge werden die 
vielfältigen Waldlandschaften der Stadt zum Erlebnis.
Internet: www.berlin.de/senuvk/forsten/reiten

Reiterferien – Reitkurse – Wanderritte – Ranchurlaub
Wanderritte und Trail Rides mit oder ohne eigenem Pferd in der Region 
Berlin/Brandenburg
Internet: 
www.reiten-weltweit.de/daten/wanderreiten-berlin-brandenburg-214.html

BERLIN-BRANDENBURG

Berlin
Größe: 891 km²
Einwohner: 3,64 Mio / je km²: 4.088
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BRANDENBURG

Regelungen
Wald: Reiten und Gespannfahren sind nur auf Waldwegen und Wald-
brandwundstreifen erlaubt.
Ausgenommen sind: Sport- und Lehrpfade, Rückewege und Waldein-
teilungsschneisen sowie Wege, die nicht mit zwei- oder mehrspurigen 
Fahrzeugen befahren werden können.
Flur: In der freien Landschaft darf jedermann private Wege zum Zwecke  
der Erholung auf eigene Gefahr betreten, sowie auf Wegen, die von 
zwei- oder mehrspurigen Fahrzeugen befahren werden können, reiten 
oder mit bespannten Fahrzeugen fahren, ausgenommen sind Sport- 
und Lehrpfade.
Kennzeichnung der Pferde
Nein 

REITSTATIONEN

„Pferdeland Brandenburg“ – Grenzenlos reiten, Pferdezucht und Reitsport 
Durch folgende Orte / Regionen: Prignitz, Ruppiner Seenland, Uckermark, 
Barnimer Land, Seenland Oder-Spree, Havelland und Potsdam, Fläming, 
Dahme-Seenland, Spreewald, Elbe-Elster-Land und Lausitzer Seenland 

Kostenlose Broschüre (jährlich aktualisiert) mit pferdesportlichen Terminen,  
Wanderreittouren, Adressen von Pferdehöfen, Pferdepensionen und 
Reitschulen aus ganz Brandenburg, geordnet nach Reiseregionen, inkl. 
Angebote für Reiterferien, Reitausbildung, Wanderreiten, Kutschtouren 
und Westernreiten. 

Bezugsadresse: 
pro agro – Verband zur Förderung des ländlichen Raumes in  
Brandenburg-Berlin e.V., Gartenstraße 1 - 3, 14621 Schönwalde-Glien 
Telefon: 033230 20770, Fax: 033230 207769
E-Mail: kontakt@proagro.de
Internet: www.proagro.de   oder   www.pferdeland-brandenburg.de

„Hoch zu Ross – Gemeinde Heidesee“
Durch folgende Orte / Regionen: Dannenreich, Friedersdorf, Gussow, 
Dolgenbrodt, Kolberg, Gräbendorf, Prieros, Streganz

Flyer mit Adressen von Reiterhöfen und –pensionen und deren Service- 
angeboten wie z. B. Ausritte, Ponyreiten, Westernreiten, Kutschfahrten und 
vieles mehr. 

Hauptstadt: Potsdam
Größe: 29.654 km²
Einwohner: 2,51 Mio / je km²: 85
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Bezugsadresse: 
Tourist Information Heidesee 
Ortsteil Prieros, Prieroser Dorfstraße 18a, 15754 Heidesee
Telefon: 033768 208930, Fax: 033768 208932
E-Mail: tourismus@gemeinde-heidesee.de 
oder 
Tourismusverband Dahme-Seen e.V. 
Bahnhofsvorplatz 5, 15711 Königs Wusterhausen
Telefon: 03375 252019, Fax: 03375 252028
Internet: www.dahme-seen.de

ÜBERSICHTSKARTEN

„Unterwegs zu Pferd im Naturpark Hoher Fläming“
Durch folgende Orte / Regionen: Naturpark Hoher Fläming

Faltblatt mit eingezeichneten Reit- und Kutschwegen, 13 Pferdehöfe mit 
kurzer Beschreibung, Informationen zur Region, Ausflugsziele, Aktivitäten, 
reiterfreundliche Gaststätten und Pensionen, 110 km ausgeschilderter  
Rundreitweg. Von diesem Hauptweg verzweigen sich 5 weitere Reitwege.

Bezugsadresse:
Naturparkzentrum Hoher Fläming 
Ortsteil Raben, Brennereiweg 45, 14823 Rabenstein/Fläming
Telefon: 033848 60004, E-Mail: info@flaeming.net
Internet: www.flaeming.net

INTERNET

„Pferdestärken“ in der Uckermark
Die Uckermark mit ihren Hügeln, Wäldern und Feldern eignet sich hervor-
ragend für spannende Reiterferien, ausgedehnte Kutsch- und Kremser-
fahrten oder erlebnisreiche Tage auf einem der zahlreichen Bauern- und 
Reiterhöfe in der Region.
Internet: www.tourismus-uckermark.de/aktiv/reiten.html

Pferdeland Brandenburg - Wanderreiten
Endlose Weite und eine herrliche Ruhe – Brandenburg, das ist Natur pur 
vor den Toren der Großstadt Berlin. Die meisten Reiterhöfe sind umgeben 
von dichten Wäldern, Wiesen und Feldern. Hier findet man die Reitregionen  
Brandenburgs, Termine für geführte Touren und GPS-Reittouren.
Internet: www.pferdeland-brandenburg.de/wanderreiten
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BREMEN

Regelungen
Wald/Flur: Reiten und Fahren in Wald und Flur sind auf Straßen und 
Wegen sowie auf besonders dafür gekennzeichneten Grundflächen 
gestattet oder soweit Grundstückseigentümer oder sonstige Nutzungs-
berechtigte dies besonders erlaubt haben. 
Auf gekennzeichneten Wanderwegen, Fußwegen und auf Sport- und 
Lehrpfaden ist es verboten. In Biosphärenreservaten, Naturschutz- und 
Landschaftsschutzgebieten sind Reiten und Fahren nur auf dafür ge-
kennzeichneten Wegen erlaubt.
Kennzeichnung der Pferde
Nein
aber: die oberste Naturschutzbehörde kann durch Verordnung bestim-
men, dass und unter welchen Umständen Pferde ein amtliches Kenn-
zeichen tragen müssen.

Größe: 419 km²
Einwohner: 0.68 Mio / je km²: 1.623
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HAMBURG

Regelungen
Wald: Reiten ist nur auf Straßen und Wegen gestattet, auf gekennzeich- 
neten Wanderwegen, Fußwegen und auf Sport- und Lehrpfaden ver-
boten. In Naturschutz- und Landschaftsschutzgebieten, in Naturparken 
sowie im Erholungswald ist Reiten nur auf ausgewiesenen Waldwegen  
erlaubt. Fahren ist nur auf besonders gekennzeichneten Wegen gestattet.
Flur: Außerhalb der öffentlichen Wege sind Reiten und Fahren nur auf 
besonders bestimmten (oder bei Vorliegen einer im Einzelfall beson- 
deren Befugnis) Wegen oder sonstigen Flächen erlaubt.
Kennzeichnung der Pferde
Ja
Der Senat kann durch Rechtsverordnung die Ausgabe von Pferde- 
kennzeichen regeln und dabei insbesondere bestimmen, dass das Kenn- 
zeichen gegen Entrichtung einer Gebühr ausgegeben wird.

ÜBERSICHTSKARTEN

Eine Auswahl an kombinierten Rad-, Reit- und Wanderkarten für die  
Metropolregion Hamburg bietet der Maiwald-Karten Verlag an:

Internet: www.landkarten-maiwald.de 

INTERNET

Reiten in Hamburg
Ob Reiten im Gelände oder in der Halle, Reitsport für Anfänger oder 
Fortgeschrittene, Polosport oder Galopprennen – Hamburg hat all das und 
mehr für Reiter zu bieten.
Im beliebten Gebiet der Harburger Berge führen die Reitwege durch aus-
gedehnte Laub- und Mischwälder sowie Heideflächen. Galoppstrecken auf 
den Höhenrücken wechseln mit Gefällestrecken und Anstiegen.
Internet:  
www.hamburg.de/kinder-und-jugendsport/3043978/reiten-in-hamburg/

  Landschaften an Bille und Elbe
  Flusslandschaft Oberalster
  Kreis Pinneberg
  Kreis Segeberg – Karte Ost/West
  Kreis Stormarn
  Landkreis Harburg – Karten Ost  

	 und West

  Biosphärenreservat Flussland 
	 schaft Elbe – Karte Ost und West

  Naturpark Lauenburgische Seen
  Pocket-Karten: Zarrentin am  

	 Schaalsee, Ratzeburg, Mölln

Größe: 755 km²
Einwohner: 1,84 Mio / je km²: 2.437
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HESSEN

Regelungen
Wald: Reiten ist auf befestigten oder naturfesten Wegen gestattet, auf 
denen unter gegenseitiger Rücksichtnahme gefahrloser Begegnungs-
verkehr möglich ist. Fahren mit Kutschen ist auf Waldwegen erlaubt, 
die eine Nutzbreite von mindestens zwei Metern aufweisen. 
Reiten und Gespannfahren sind auf Rückegassen untersagt.
Flur: Für das Reiten und Kutschfahren auf Straßen und Wegen gilt 
außerhalb des Waldes § 59 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes: 
„Das Betreten der freien Landschaft auf Straßen und Wegen sowie auf 
ungenutzten Grundflächen zum Zweck der Erholung ist allen gestattet“ 
(allgemeiner Grundsatz).
Kennzeichnung der Pferde
Nein

REITSTATIONEN

„Reitstationen Vogelsberg, Hessens Urgestein“ 
In Hessens ältestem Naturpark gibt es schöne Landschaften, ein gutes 
Reitwegenetz mit vielen Routen und freundliche Gastgeber. Der Vogelsberg  
lädt zum Entdecken, Kennenlernen, aber auch zum Entspannen, Träumen 
und Genießen ein. Reiten ist hier ein Urlaubsangebot, das so richtig in die 
Landschaft passt. Deswegen wird im Vogelsberg „Urlaub rund ums Pferd“ 
angeboten: vom Wanderreiten über Reitkurse, Reitabzeichen bis zum 
Urlaub mit dem Pferd für die ganze Familie.

Übersichtskarte (8. Auflage) im Maßstab 1:200.000 mit 57 eingezeichneten 
Reitstationen inkl. Adressen und möglichen Angeboten, Informationen 
sowie zahlreichen Zusatzangeboten.

Bezugsadresse: 
Reitstationen und Freizeitreiten Vogelsberg Lauterbach e.V.  
Petra Rodinger, Seentalstraße 24, 35305 Grünberg-Lardenbach
Telefon: 06400 201882
E-Mail: info@hestavin.de
Internet: www.reitstationen.de

Hauptstadt: Wiesbaden
Größe: 21.114 km²
Einwohner: 6,26 Mio / je km²: 293
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Regelungen
Wald: Reiten und Fahren sind nur auf besonders zur Verfügung gestell-
ten und gekennzeichneten Wegen und Plätzen gestattet. Ausgewiesene 
Rad- und Wanderwege sowie Sport- und Lehrpfade dürfen nicht als 
Reitwege gekennzeichnet sein.
Flur: Reiten erlaubt auf privaten Straßen und Wegen aller Art, wenn sie 
trittfest oder als Reitwege ausgewiesen sind.
Fahren ist nur mit Genehmigung des Grundstückeigentümers oder 
sonstigen Nutzungsberechtigten gestattet.
Deiche und Schutzstreifen: das Reiten ist verboten
Kennzeichnung der Pferde
Nein

INTERNET

Reiturlaub in Hessen – Grenzenlose Freiheit für Pferdefreunde
Bei einem Reiturlaub auf dem Reiterhof in Hessen kann man einzigartige  
Ausritte durch traumhafte Landschaften mit weiten Feldern, saftigen Wie-
sen und einsamen Wäldern erleben sowie Reitwege mit atemberaubenden 
Ausblicken zwischen Rhön und Odenwald, Spessart und Taunus genießen. 
Pferde satteln, Picknick einpacken, los ins Abenteuer.
Internet: www.landsichten.de/hessen/urlaub-auf-dem-reiterhof

Reiten im Naturpark Lahn-Dill-Bergland
Reiterhöfe – Wanderreiten – geführte Ausritte
Internet: naturpark.lahn-dill-bergland.de/urlaub/ausflugsziele/ 
reiten-im-naturpark-lahn-dill-bergland

Reiterferien – Reitkurse – Wanderritte in Hessen
Internet: www.reiten-weltweit.de/daten/wanderreiten-hessen-216.html

Reitwege in Hessen
Insgesamt stehen in der Region Hessen 197 abwechslungsreiche Reitwege  
zur Auswahl. Die schönsten Touren sind hier zusammengestellt.
Internet:  
www.outdooractive.com/de/reitwege/hessen/reitwege-in-hessen/1448886

Hauptstadt: Schwerin Größe: 23.294 km² Einwohner: 1,60 Mio / je km²: 69
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FERNREITWEGE

„Der Gestütsweg zwischen Redefin und Neustadt (Dosse)“
Durch folgende Orte / Regionen: „Griese Gegend“ (bei Ludwigslust in 
Mecklenburg-Vorpommern), UNESCO-Biosphären Flusslandschaft Elbe in 
der Prignitz und Westhavelland (Brandenburg)

Der Gestütsweg ist ein Reit- und Kutschweg, der die beiden traditionsreichen  
Gestüte Redefin in Mecklenburg und Neustadt (Dosse) in Brandenburg 
miteinander verbindet.
Karte 1:100.000 mit 20 Adressen von Reiterhöfen/Wanderreitstationen 
entlang einer 170 km langen, ausgewiesenen Strecke. 

Bezugsadresse:
Gestütsweg e.V., Woosmerhof 6, 19303 Vielank
Telefon: 038759 33574 oder 33773, Fax: 038759 33774
E-Mail: kontakt@gestuetsweg.de
Internet: www.gestuetsweg.de

REITSTATIONEN

„Reiturlaub Mecklenburg-Vorpommern“
Durch folgende Orte / Regionen: Mecklenburg-Vorpommern

Mehrere tausend Kilometer Reitwege bieten unvergessliche Ausritte in 
traumhaften Naturlandschaften, vorbei an herrschaftlichen Gutshäusern, 
mittelalterlichen Backsteinkirchen, schönen Parks und Schlössern. Viele 
Reit- und Kutschwege laden zu Mehrtagestouren ein.
Broschüre mit 40 ausführlich beschriebenen Reitanbietern, vielen interes-
santen Informationen zu den Reitregionen und zu speziellen Angeboten 
wie: Ferien auf dem Bauernhof, Strandreiten, Kinderreitferien, Erlebnis 
Ausreiten, Pferde erleben – Feste feiern und a.m.

„Exklusiver Reiturlaub in Mecklenburg-Vorpommern“
Reiten in erstklassiger Umgebung, mit fachkompetenten Trainern trainieren  
oder exklusive Pferdeerlebnisse individuell erleben – Pferdeurlaub in stil-
vollem Ambiente in M-V. 
Internet: www.auf-nach-mv.de/deluxe

Bezugsadresse: 
Landurlaub Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Konrad-Zuse-Straße 2, 18057 Rostock
Telefon: 0381 4030631, Fax: 0381 4030556, E-Mail: landurlaub@m-vp.de
Internet: www.auf-nach-mv.de/reiten
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ÜBERSICHTSKARTEN

Rad-, Reit- und Wanderkarten vom Maiwald-Karten Verlag:

  Insel Usedom (1:50.000, GPS) 
  Naturparke Feldberger Seen- 

	 landschaft, Uckermärkische  
	 Seen / Nord (1:50.000, GPS)

  Naturparke Feldberger Seen- 
	 landschaft, Uckermärkische  
	 Seen / Süd (1:50.000, GPS) 

  UNESCO-Biosphärenreservat  
	 Flusslandschaft Elbe Karte 
Internet: www.landkarten-maiwald.de 

Gestütsweg Redefin-Neustadt/Dosse
Internet: www.gestuetsweg.de/reitkarte.htm

Online Karten: (GPX-Tracks) 
Internet: www.auf-nach-mv.de/reitwege

INTERNET

Reiturlaub in Mecklenburg-Vorpommern 
Reitregionen zwischen Ostsee und Seenplatte
Das Pferdeland Mecklenburg-Vorpommern bietet mit seinen über 6.400 km 
Reitwegen reichlich Abwechslung. Diese Reitwege können auf der digita-
len Reitwegekarte M-V eingesehen und herunterladen werden. Urlaubsan-
gebote rund ums Pferd, Reiterferien, Wanderritte, Aktivurlaub für Ross und 
Reiter. Ob kurze Tagesausritte oder ausgedehnte Mehrtagestouren, hoch 
zu Ross oder gar auf dem Kutschbock, ob Strandreiten oder in den Weiten 
des Landes die Natur zu Pferd erkunden – hier findet jeder, was er sucht. 
Internet: www.auf-nach-mv.de/reiten

Wanderreiten entlang der Boddenküste Mecklenburg Vorpommerns
Nahe der touristischen Zentren Fischland - Darß - Zingst, der Weltkulturerbe- 
stadt Stralsund und der Insel Rügen findet sich eine sehr ursprüngliche  
und rustikale Urlaubsatmosphäre im Einklang mit der Natur. Vom Strandritt  
bis zum Wanderritt in die Region der südlichen Boddenküste – Reitange- 
bote, Kutschtouren und Übernachtungsmöglichkeiten bieten eine Vielfalt 
von Möglichkeiten. 
Internet: www.reitenundmeer.de

  UNESCO-Biosphärenreservat  
	 Flusslandschaft Elbe Karte Ost

  Ratzeburg
  Zarrentin am Schaalsee
  Wittenburg
  Büchen
  Lübtheen
  Ludwigslust
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NIEDERSACHSEN

Regelungen
Wald/Flur: Reiten ist in der freien Landschaft (dazu gehören Wald und 
übrige Landschaft) auf gekennzeichneten Reitwegen und Fahrwegen 
gestattet (Fahrwege sind befestigte oder naturfeste Wirtschaftswege, 
die von zweispurigen nicht geländegängigen Kraftfahrzeugen ganzjährig  
befahren werden können). 
Verboten ist das Reiten auf Fahrwegen, die als Radwege ausgewiesen 
sind.
Das Fahren ist nur auf Fahrwegen gestattet.
Kennzeichnung der Pferde
Nein (aber: Waldbehörde kann durch Verordnung eine Kennzeich-
nungspflicht einführen)

FERNREITWEGE

„Der Deutsche Reiterpfad Nr. 2“, 
von Osten nach Westen „Teilstück im Großraum Braunschweig“, 230 km
Grasleben – Helmstedt (Querverbindung zum Landesreiterpfad) –  
Schöningen – Schladen – Bad Harzburg

„Der Niedersachsen Reiterpfad NP“ 
Elm – Asse – Oderwald – Harz, 135 km

„Der Niedersachsen Reiterpfad NP“
Südheide/Räderloh – Lappwald/Grenze Sachsen-Anhalt, 100 km

Kartenmaterial: www.geolife.de

Bezugsadresse: 
Informationen über den Beauftragten für den Allgemeinen Pferdesport  
im Bezirksreiterverband Braunschweig, Herrn Karl-Heinz Gauert,  
Hanumer Straße 3, 29378 Wittingen OT Zasenbeck
Telefon: 05836 9728469, Fax: 05836 9728470
E-Mail: kh.gauert@freenet.de

Hauptstadt: Hannover
Größe: 47.710 km²
Einwohner: 7,98 Mio / je km²: 168
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REITSTATIONEN

„Reiturlaub in Ostfriesland“
Durch folgende Orte / Regionen: Westoverledingen, Großefehn, Langeoog, 
Apen, Wiesmoor, Leer, Wangerland

Kinderreitferien, Planwagenfahrten für die ganze Familie, Reitlehrgänge für 
Wiedereinsteiger, Bett und Box Betriebe für Wanderreiter oder geführte 
Ausritte am Strand. Hier kommen wirklich alle Reitsportfreunde auf Ihre 
Kosten.

Bezugsadresse: 
Ostfriesland Tourismus GmbH, Ledastraße 10, 26789 Leer
Telefon: 0491 91969651, Fax: 0491 91969665
E-Mail: urlaub@ostfriesland.de
Internet:  
www.ostfriesland.de/mein-ostfriesland/sportlich-und-aktiv/reiten.html

REITROUTEN

„Urlaubsregion Wendland.Elbe“
Durch folgende Orte / Regionen: Landkreis Lüchow-Dannenberg

Flyer mit einigen eingezeichneten Reit- und Ferienhöfen sowie Wanderreit- 
stationen. Nähere Informationen zu Wanderritten, Kutschfahrten, geführten 
Wanderungen mit Eseln finden sich über die angegebene Internetadresse. 

Bezugsadresse:
Touristinformation Dannenberg (Elbe), Am Markt 5, 29451 Dannenberg (Elbe)
Telefon: 05861 808545
E-Mail: gaesteinfo@dannenberg.de
Internet: www.wendland-elbe.de

„Reitkarte Gartow“ – mit Trimm-Dich-Pfad
Durch folgende Orte / Regionen: Gorleben, Höhbeck, Gartow, Nemitzer 
Heide

Übersichtskarte mit 8 ausgeschilderten Reitwegen zwischen 4 und 18 Kilo-
metern Länge in dem Gebiet zwischen der Flusslandschaft Elbe und dem 
weiten gräflichen Gartower Forst, einer Dünen-Achterbahn und einem 
Trimm-Dich-Pfad.
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Bezugsadresse:
Tourist-Information im Rathaus Gartow, Springstr. 14, 29471 Gartow
Telefon: 05846 333, Fax: 05846 8255, E-Mail: touristinfo@gartow.de
Internet: www.gartow-erleben.de

ÜBERSICHTSKARTEN
 
„Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer – Reitwege“
Übersichtskarten mit eingezeichneten Reitwegen sowie vielen Informationen  
zur Fauna und Flora im Nationalpark, Verhaltensregeln und Kontaktadressen 
für Naturfreunde.

Insgesamt 12 Faltblätter (7x Inseln, 5x Küste), alle zum Download verfüg-
bar über 
www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/service/publikationen/faltblätter 
oder vor Ort erhältlich bei den Nationalpark-Häusern und Touristik- 
Einrichtungen.
Insbesondere zu beachten gibt es hier, dass im Nationalpark die markierten  
Reitwege genutzt werden müssen, um die wild lebenden Tiere und  
Pflanzen nicht zu stören. Und Spaziergänger auf hierfür markierten Wander- 
wegen nicht zu gefährden. Genaue Infos dazu gibt es unter 
www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/nationalpark/erlaubt-verboten/ 
wandern-radfahren-reiten
Für aktualisierte touristische Infos zu Reitwegen /-angeboten wendet man 
sich am besten an die Tourismusverbände, z. B. Die Nordsee GmbH oder 
die Ostfriesland Tourismus GmbH.

Bezugsadresse:
Nationalparkverwaltung „Niedersächsisches Wattenmeer“ 
Virchowstraße 1, 26382 Wilhelmshaven
Telefon: 04421 9110, Fax: 04421 911280
E-Mail: poststelle@nlpv-wattenmeer.niedersachsen.de
Internet: www.nationalpark-wattenmeer.de

„Reitwegenavigator“
Durch folgende Orte / Regionen: Ostfriesische Küste, Osnabrücker Land, 
Cuxhavener Küste/Unterelbe, Bremer Umland, Lüneburger Heide,  
Hannover/Hildesheim/Braunschweig, Harzvorland

Per Satellit werden dem Reiter Wegehinweise, Auskünfte zu Übernach-
tungsmöglichkeiten, Gasthäusern, Tierärzten etc. auf sein tragbares Navi-
gationsgerät übermittelt.
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Bezugsadresse:
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen 
(LGLN) – Landesvermessung und Geobasisinformation – Fachgebiet 424 – 
Geodateninfrastruktur, Podbielskistraße 331, 30659 Hannover
Telefon: 0511 64609298
E-Mail: Norbert.Rammert@lgln.niedersachsen.de
Internet: www.geolife.de

INTERNET

Reiten im Naturpark Lüneburger Heide
Auf dem Rücken eines Pferdes den Naturpark Lüneburger Heide erleben 
und während eines Tagesrittes, einer mehrtägigen Reitwandertour oder 
in einem Urlaub auf einem Reiterhof die Ruhe und Weite dieser abwechs-
lungsreichen Landschaft genießen. Für Reiter ist der Naturpark Lüneburger 
Heide mit seinem ausgedehnten und gut beschilderten Reitroutennetz ideal.  
Insgesamt steht ein beschildertes Netz von knapp 600 km zur Verfügung.
Internet:  
naturpark-lueneburger-heide.de/aktiv-und-mobil-in-der-heide/reiten

Reiten in der Lüneburger Heide
Neben dem prächtigen Gelände passt auch die Infrastruktur: Ein dichtes 
Netz von Reiterhöfen und Wanderreitstationen überzieht die gesamte  
Region. Zahlreiche Reithallen, Reitplätze und Reitschulen machen die 
Lüneburger Heide zum Mekka für Reiturlauber.
Internet:  
www.lueneburger-heide.de/natur/artikel/455/reiten-lueneburger-heide

Reiten im Naturpark Südheide
Hier findet sich ein perfekt ausgeschildertes Reitwegenetz von ca. 180 km, 
das zu ausgedehnten Ausritten in der Landschaft einlädt. 13 ausgeschilderte  
Reit-Rundtouren mit unterschiedlichen Längen, die untereinander auch 
kombinierbar sind, führen entlang von Heideflächen durch Wald und Flur.
Internet: www.naturpark-suedheide.de/aktiv-im-naturpark/reiten

Burgdorfer Pferdeland – Grenzenloses Reitvergnügen vor den Toren 
Hannovers
Reitwege, Reiturlaub-Unterkünfte, Reitvereine, Reitställe, Adressen von 
Tierärzten und Hufschmieden und vieles mehr. 
Internet: www.burgdorfer-pferdeland.de
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Reiten im DümmerWeserLand
Ob hoch zu Ross durch Wald und Moor traben oder eine gemütliche Plan-
wagenfahrt an saftigen Weiden vorbei – es ist für jeden Pferdefreund das 
Passende dabei.
Zahlreiche Pony- und Reiterhöfe, Pferdepensionen und das Gestüt „Ismer“ 
im Tierpark Ströhen lassen diesen Besuch mit vielen Veranstaltungen und 
besonderen Attraktionen, Turnieren und Wettbewerben zu einem Erlebnis 
werden.
Internet: www.duemmer.de/lust-auf/reiten

Reiten Hoch zu Ross im Emsland
Zu ausgiebigen und abwechslungsreichen Ausritten durch Wälder, Wiesen 
und Felder sowie an der Ems lädt die Region ein. Ein besonderes Reit- 
paradies liegt in der kleinen Gemeinde Hilter, zum Teil noch in einer Urland- 
schaft auf zwei Emsinseln, frei von jedem öffentlichen Straßenverkehr. Um 
das Reitgebiet rund um den Hilter Berg kümmern sich die örtlichen Reiter-
höfe. Tageskarten für Gastreiter sind dort erhältlich. Ferner findet man im 
Emsland mehr als 20 Pony- und Reiterhöfe, die den Urlaub mit (eigenem) 
Pferd ermöglichen.
Internet: www.emsland.com/emsland/reiten
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NORDRHEIN-WESTFALEN

Regelungen
Wald: Reiten ist auf privaten Straßen und Fahrwegen sowie auf den 
nach den Vorschriften der StVO gekennzeichneten Reitwegen gestattet. 
Fahrwege sind befestigte oder naturfeste Waldwirtschaftswege. Die 
Kreise und kreisfreien Städte können die Reitbefugnisse erweitern oder 
auch einschränken, in Abhängigkeit vom Reitaufkommen und beson-
derer Erholungszwecke. Fahren nur mit Zustimmung des Grundeigen-
tümers erlaubt.
Flur: Reiten ist auf privaten und öffentlichen Straßen/Wegen gestattet.
Dies gilt auch für das Fahren auf privaten Wegen und Straßen, die nach 
der Straßenverkehrsordnung nur für den landwirtschaftlichen Verkehr 
frei gegeben sind.
Kennzeichnung der Pferde
Ja (für alle, die in der freien Landschaft oder im Wald auf Wegen oder 
Straßen reiten); für das Fahren besteht keine Kennzeichnungspflicht.
Ausgabe durch die Kreise und kreisfreien Städte als untere Natur-
schutzbehörden.

 
REITSTATIONEN

„Eifel zu Pferd“
Durch folgende Orte / Regionen: Nordeifel, Vulkaneifel, Südeifel, Ahrtal, 
Moseleifel
Broschüre mit Übersichtskarte (Stand 2019), ca. 32 qualitätsgeprüfte 
Wanderreitstationen mit Hofbeschreibung und detaillierten Angaben zur 
Pferdeunterbringung, Übernachtungsmöglichkeiten, Verpflegung, Transfer 
und weiteren Serviceangeboten wie z.B. Gästeführer, Pauschalangebote, 
Sternritte.

Bezugsadresse: 
Eifel Tourismus GmbH (ET), Büro Prüm 
Kalvarienbergstr. 1, 54595 Prüm,
Telefon: 06551/96560, Fax: 06551/965696, E-Mail: info@eifel.info 
Internet: www.eifel.info
und
„Eifel zu Pferd e.V.“ 
Rolf & Uschi Roßbach, Auf dem Dackscheid 1, 54619 Großkampenberg 
Telefon: 06559 93051, Fax: 06559 93052, E-Mail: vorstand@eifelzupferd.de
Internet: www.eifelzupferd.de  

Hauptstadt: Düsseldorf Größe: 34.110 km² Einwohner: 17,93 Mio / je km²: 526



NORDRHEIN-WESTFALEN

DEUTSCHE REITERLICHE VEREINIGUNG

 
35

„Reit- und Pferdeurlaub im Münsterland“ 
Durch folgende Orte / Regionen: Münsterland 

Im Münsterland gibt es mehr als 1.000 Kilometer Reitrouten und zahlreiche 
Reithöfe und -schulen sowie besondere Pferdeveranstaltungen von inter-
nationalem Rang. Dank der engen Verbindung von Natur und Kultur im 
Münsterland geht es auf überwiegend Sand- und Naturböden sowie gut 
bereitbaren Banketten über Wiesen, Weiden und Felder, über sanfte Hügel 
und durch beeindruckende Naturlandschaften.
Im Katalog „Reit- und Pferdeurlaub“ finden Interessierte viele Tipps zu 
Freizeit und Ferien in der „Pferderegion“: Übernachtungsmöglichkeiten für 
Reiter und Pferd, ausführlichen Ortsinformationen, Veranstaltungskalender 
und mehr....

Bezugsadresse:
Münsterland e.V., Verein zur Förderung des Münsterlandes am Flughafen 
Münster/Osnabrück, Airportallee 1, 48268 Greven
Telefon: 02571 949392, Fax: 02571 949399
E-Mail: touristik@muensterland.com
Internet: www.muensterland-tourismus.de   oder    
www.pferderegion-muensterland.de

„ReitTipp Naturpark Hohe Mark Ost“
Durch folgende Orte / Regionen: Kreis Recklinghausen: Haard und Hohe 
Mark

Broschüre mit ca. 33 Adressen von Reiterhöfen / Wanderreitstationen und 
vielen Informationen zum Landschaftsraum, Sehenswürdigkeiten der Regi-
on, Rundtouren, Adressen von Tierärzten, Reitvereinen, gastronomischen 
Einrichtungen etc.
Übersichtskarte 1:20.000 mit eingezeichneten Reitwegen / Rundtouren, 
Sehenswürdigkeiten und reittouristischem Service.

„ReitTipp Naturpark Hohe Mark West“
Durch folgende Orte / Regionen: Schermbeck, Dorsten, Hünxe, Dinslaken

Broschüre mit ca. 37 Adressen von Reitbetrieben und Reitvereinen, vielen 
Informationen zum Landschaftsraum, Streckenbeschreibungen, Adressen 
von Tierärzten und Tierheilpraktikern, gastronomischen Betrieben sowie 
Übernachtungsmöglichkeiten und vieles mehr. 
Übersichtskarte 1:20.000 mit eingezeichneten Reitwegen / Rundtouren, 
Sehenswürdigkeiten und reittouristischem Service.
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Bezugsadresse:
Regionalverband Ruhr, Kronprinzenstraße 35, 45128 Essen
Telefon: 0201 2069275, Fax: 0201 2069369
E-Mail: bibliothek@rvr.ruhr
Internet: www.shop.rvr.ruhr

REITROUTEN

„Münsterland Reitroute“
Durch folgende Orte / Regionen: Kreis Borken, Coesfeld, Recklinghausen, 
Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster

Über Tausend Kilometer ist sie lang, die Münsterland - Reitroute, durch 
die die Kreise Borken, Coesfeld, Recklinghausen, Steinfurt und Warendorf 
sowie die Stadt Münster miteinander verbunden werden. Ross und Reiter 
können hier die landschaftliche Vielfalt der Region in vollen Zügen genie-
ßen. Insgesamt 17 Abschnittskarten helfen bei der Planung der Reitrouten. 
Über 150 Betriebe freuen sich auf Reiter und Pferd und sind mindestens 
mit einem Anbindebalken für die Pferde ausgestattet. Die 17 Abschnitts-
karten gibt es kostenlos beim Münsterland e.V..

Bezugsadresse:
Münsterland e.V., Verein zur Förderung des Münsterlandes am Flughafen 
Münster/Osnabrück, Airportallee 1, 48268 Greven
Telefon: 02571 949392, Fax: 02571 949399
E-Mail: touristik@muensterland.com
Internet: www.muensterland-tourismus.de   oder    
www.pferderegion-muensterland.de

„Warendorfer Reitroute“
Durch folgende Orte / Regionen: Reitroute im nördlichen Kreis Warendorf: 
Everswinkel – Ostbevern – Sassenberg – Telgte – Warendorf

Reitwanderkarte 1:40.000 mit einer 190 km langen ausgeschilderten Reit- 
route, einem Rundkurs von 130 km sowie 5 kleineren Rundkursen, 28 einge- 
zeichneten Reitstationen und deren Angebote sowie vielen Besuchertipps. 

Bezugsadresse:
Stadt Warendorf, Tourist Information, Emsstraße 4, 48231 Warendorf
Telefon: 02581 545454, Fax: 02581 545411
E-Mail: tourismus@warendorf.de
Internet: www.warendorf.de
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„Der Integrative Reitweg“
Durch folgende Orte / Regionen: Altenberge, Nordwalde, Greven

Natur erleben, Kulturlandschaft genießen und zum Schluss in einem 
Landgasthaus einkehren, das ist im Münsterland auch für Menschen mit 
Handicap möglich. Der Integrative Reitweg ist bestens auf Reiter mit Be-
hinderung eingestellt – einfach ein Reitweg für Alle.

Fünf barrierefreie Stationen säumen die Route. Von Altenberge aus startet  
man von der Station Gestüt Lindenhof in Richtung der Station Dillmanns 
Speichercafé. Von dort geht es weiter über den Reiterhof Rohmann in Nord-
walde, den Ferienhof Rustemeier in Altenberge bis abschließend zur Station 
Campingplatz Westheide Greven. Die komplette Strecke ist ca. 22 km lang.
Die Reitroute ist aufgrund ihres Ausbaus auch im Winter gut bereitbar – für 
diese Region eine Besonderheit. 
Um auch Reitern mit Behinderungen ein ungetrübtes Reitvergnügen zu er-
möglichen, verfügt der integrative Reitweg über besondere Einrichtungen

  Aufstiegsrampen für Rollstuhlfahrer
  spezielle Sicherheitsschleusen an Straßenkreuzungen
  barrierefrei ausgestattete Reit- und Raststationen
  extra breite Wegeführung, die das Reiten mit Handpferden und Führen  

	 von Pferden ermöglicht

Bezugsadresse:
Münsterland e.V., Verein zur Förderung des Münsterlandes am Flughafen  
Münster/Osnabrück, Airportallee 1, 48268 Greven
Telefon: 02571 949392, Fax: 02571 949399
E-Mail: touristik@muensterland.com
Internet: www.muensterland-tourismus.de   oder  
 www.pferderegion-muensterland.de

ÜBERSICHTSKARTEN

Übersichtskarten zur „Münsterland-Reitroute“ (Stand März 2014) mit 
Reitstationen, Reiterhöfen und Unterkünften, Gastronomen sowie anderen 
Dienstleistern (Tierärzte, Hufschmiede).

  Abschnitt Münster Handorf – Hiltrup
  Abschnitt Münster – Havixbeck
  Abschnitt Münster – Greven – Westbevern
  Abschnitt Münster – Altenberge – Greven – Ostbevern
  Abschnitt Vreden – Legden
  Abschnitt Vreden – Gronau



                                            
     

SCHLESWIG-
HOLSTEIN

HAMBURG

BREMEN

NIEDERSACHSEN

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

BERLIN

BRANDENBURG
SACHSEN-

ANHALT

SACHSEN

THÜRINGEN

NORDRHEIN-
WESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

SAARLAND

BADEN-
WÜRTTEMBERG

BAYERN

NORDRHEIN-WESTFALEN

 
ABTEILUNG
VEREINE,
UMWELT,
BREITENSPORT,
BETRIEBE

 
38

  Abschnitt Gronau – Rheine
  Abschnitt Kreis Warendorf – Süd
  Abschnitt Kreis Warendorf – Nord
  Abschnitt Dülmen – Haltern am See
  Abschnitt Rheine – Lienen
  Abschnitt Dülmen – Olfen – Lüdinghausen – Nordkirchen – Ascheberg
  Abschnitt Velen – Coesfeld – Rosendahl – Legden
  Abschnitt Die Haard
  Abschnitt Ahlen – Beckum – Wadersloh
  Abschnitt Beelen – Ennigerloh – Oelde
  Abschnitt Hohe Mark

Weitere Informationen unter www.pferderegion-muensterland.de

„Grenzenlos Reiten in der Euregio Rhein-Waal“
Reitatlas mit einem Routennetz von insgesamt 1.300 Kilometern beider- 
seits der deutsch-niederländischen Grenze. Der Reitatlas enthält u.a. 
Telefonnummern von Tierärzten und Hufschmieden sowie Hinweise auf 
touristische Attraktionen. Beschrieben werden ebenfalls Wanderreit- 
stationen (Gastgeberverzeichnis), die den Wanderreitern auf ihren (Reit-) 
Wegen Unterkunft und Verpflegung bieten.

Bezugsadresse:
Grenzenlos Reiten e.V., Grenzdycker Straße 15, 47665 Sonsbeck
Telefon: 02801 70451, Fax: 02801 70452
E-Mail: info@grenzenlos-reiten.de
Internet: www.grenzenlos-reiten.de

INTERNET

Reiten in Duisburg
8 Reitwegekarten, Informationen zum Reitkennzeichen und den gesetz- 
lichen Regelungen.
Internet: www2.duisburg.de/micro2/duisburg_gruen/freizeit/index.php

Reitwege im Rhein-Kreis Neuss
Informationen zum Reitkennzeichen sowie externe Links zu Reitwegekarten 
und Reiterhöfen
Internet: www.rhein-kreis-neuss.de/de/freizeit-kultur/reiten

Reiten im Rheinisch-Bergischen-Kreis
Alles zum Thema Reiten, Reitroutennetzkonzept und Reitgebiete mit Über-
sichtskarten im Rheinisch-Bergischen Kreis.
Internet: www.rbk-direkt.de / Verwaltung Politik / Unsere Dienstleistungen 
/ Übersicht
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DEUTSCHE REITERLICHE VEREINIGUNG

RHEINLAND-PFALZ

Regelungen
Wald: Reiten ist im Wald auf Straßen und Waldwegen gestattet. Wald-
wege sind dauerhaft angelegte oder naturfeste forstliche Wirtschafts-
wege. Nicht beritten werden dürfen Straßen und Waldwege mit beson-
derer Zweckbestimmung. Das Fahren und Abstellen von Kutschen und 
Pferdeschlitten ist nur mit Zustimmung der Waldbesitzer zulässig.
Flur: Reiten und Fahren sind auf geeigneten Wegen gestattet.
Kennzeichnung der Pferde
Nein

REITSTATIONEN

„Urlaub zu Pferd“
...steht für ein flächendeckendes Netz von qualitätsgeprüften Wanderreit- 
stationen in den Ferienregionen Hunsrück, Westerwald/Taunus und Pfalz.

Stationsleiter helfen bei der Routenplanung und ausgebildete Gästeführer  
bieten geführte Touren an. Jede Region gibt ein Gastgeberverzeichnis  
mit regionaler Übersichtskarte und vielen Routentipps heraus sowie eine 

Reiten im Nordwesten von NRW
Hier kann die Reitlandschaft im nördlichen Ruhrgebiet entdeckt werden. 
Für das Reitvergnügen wird ein Reitwegenetz für den kurzen Ausritt, die  
Tagestour oder den ausgedehnten Wanderritt im südlichen Teil der Pferde- 
region Münsterland geboten, außerdem Informationen zu Reitrouten, Pferde- 
höfen, Reitvereinen, Anhängerparkplätzen, Hufschmieden und Tierärzten.
Internet: www.regiofreizeit.de/sport-bewegung/reiten

Reiten im Bergischen Land
Informationen Rund um das Thema Reiten, Reitangebote, Reiterhöfe und 
Reitrouten in den Gebieten Naturpark Bergisches Land, Buscheid, Hückes-
wagen, Leichlingen, Kürten, Lindlar, Nümbrecht, Overath, Reichshof und 
Wipperfürth. 
Internet: www.dasbergische.de/de/unsere-themen/aktiv/reiten

Hauptstadt: Mainz
Größe: 19.854 km²
Einwohner: 4,08 Mio / je km²: 206
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Gesamtübersichtskarte der aktuellen Wanderreitstationen der drei mit- 
wirkenden Regionen, die hier angefordert werden können.
Internet: www.urlaubzupferd.de

„Hunsrück zu Pferd“
Durch folgende Orte / Regionen: Hunsrück zwischen Rhein, Nahe, Mosel 
und Saar
Broschüre mit Hofbeschreibungen der 17 Wanderreitstationen inkl. Touren- 
vorschlägen und Besonderheiten wie Rittführung, Leihpferde, Ferien- 
angebote, Kutschfahrten.

Bezugsadresse: 
Hunsrück zu Pferd e.V. 
Helmut Bauer, Wanderreitstation, In der Häh 2, 55481 Womrath
Telefon: 06763 4109, Mobil: 0160 4454705
E-Mail: reitanlage-bauer@freenet.de
Internet: www.hunsrueck-zu-pferd.de   oder   www.hunsruecktouristik.de 
oder   www.naheland.net

„Die Pfalz zu Pferd“
Durch folgende Orte / Regionen: Pfalz

Broschüre mit ca. 26 Wanderreitstationen, Routenbeschreibungen, Tages- 
ritte oder mehrtägige Ritte, Reiterferien, Kutschfahrten und vieles mehr. 

Bezugsadresse:
Verein „Die Pfalz zu Pferd“ 
Vorsitzende Jutta Müller-Weiland, Am Silzer Berg 1, 76857 Silz
Telefon: 06346 5875, Fax: 06346 989265
E-Mail: contact@schoenbachhof-pfalz.de
Internet: www.diepfalzzupferd.de 
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„Westerwald – Taunus zu Pferd“ 
Durch folgende Orte / Regionen: Mittelgebirgsregion Westerwald – Taunus  
zwischen Köln/Bonn und Wiesbaden/Frankfurt

Westerwald Taunus zu Pferd e.V. steht für Wanderreiten und mehr; Tradition 
und Naturverbundenheit; Natururlaub bei Freunden, sowie die Verlässlich-
keit und Erfahrung im Umgang mit Pferd und Mensch.
Übersichtskarte mit 21 qualitätsgeprüften Wanderreitstationen; Beschrei-
bung der Gastgeber, Übernachtungsmöglichkeiten, Verpflegung, Touren-
empfehlungen, Transfer sowie vielen Informationen zur Region, Adressen 
von Rittführern, geführte Ritte mit Leihpferden und hilfreichen Tipps für die 
Buchung.

Bezugsadresse: 
Westerwald-Touristik Service, Kirchstraße 48 a, 56410 Montabaur
Telefon: 02602 30010, Fax: 02602 947325 
E-Mail: mail@westerwald.info 
Internet: www.westerwald.info   oder   www.westerwaldzupferd.de
	
„Eifel zu Pferd“
Durch folgende Orte / Regionen: Nordeifel, Vulkaneifel, Südeifel, Ahrtal, 
Moseleifel

Broschüre mit Übersichtskarte (Stand 2019), ca. 32 qualitätsgeprüfte Wander- 
reitstationen mit Hofbeschreibung und detaillierten Angaben zur Pferde- 
unterbringung, Übernachtungsmöglichkeiten, Verpflegung, Transfer und 
weitere Serviceangebote wie z.B. Gästeführer, Pauschalangebote, Sternritte.

Bezugsadresse:
Eifel Tourismus GmbH (ET) GmbH
Büro Prüm, Kalvarienbergstr. 1, 54595 Prüm
Telefon: 06551 96560, Fax: 06551 965696
E-Mail: info@eifel.info
Internet: www.eifel.info

INTERNET

Wanderreitstationen in Rheinland-Pfalz
Internet: www.pferdesportverband-rlp.de/wanderreitstationen-2
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SAARLAND

Regelungen
Wald: Reiten im Wald ist auf Straßen und Wegen gestattet. Wege im 
Sinne dieses Gesetzes sind nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmete, 
dauerhaft angelegte oder naturfeste forstliche Wirtschaftswege; Ma-
schinenwege, Rückeschneisen, Gliederungslinien der Betriebsplanung 
sowie Fußpfade sind keine Wege.
Fahren ist nur mit Sondergenehmigung im Wald erlaubt oder aber 
wenn Wege oder sonstige Flächen dafür besonders bestimmt sind.
Flur: Reiten und Fahren sind auf allen Wegen und Straßen erlaubt.
Kennzeichnung der Pferde
Nein

INTERNET

Reiten im Saarland
Bei einem Wanderritt durch den Bliesgau kann man dichte Wälder durch-
streifen und herrliche Ausblicke über Stoppelfelder und Streuobstwiesen 
genießen oder entlang von Flussauen und Gewässern reiten.
Doch nicht nur für Wanderreiter und Naturfreunde hat der Saarpfalz Kreis 
einiges zu bieten – die zahlreichen Höfe – angefangen vom Islandpferdege-
stüt über familiäre Betriebe bis hin zum modernen Reitsportzentrum – für 
jeden findet sich der passende Reitstall.
Hier finden sich auch ausgewählte Unterkünfte und Gaststätten mit beson-
deren Angeboten für Pferd und Reiter
Internet: www.saarpfalz-touristik.de/Urlaubsthemen/ 
Reiten-im-Biosphaerenreservat-Bliesgau

Angebote rund ums Pferd im Saarland
Reitangebote wie Wellness- und Schlemmerritte, Kutsch- und Planwagen-
fahrten, Urlaub auf dem Bauernhof sowie saarländische Reitanlagen im 
Überblick.
Internet: www.urlaub.saarland/Reisethemen/Reiten

Reitwege im Saarland
Insgesamt stehen in der Region Saarland 27 abwechslungsreiche Reit-
wege zur Auswahl. Hier finden sich Tourenvorschläge mit Höhen- und 
Zeitangaben, Wegbeschreibungen und Bildern.
Internet: www.outdooractive.com/de/reitwege/saarland/ 
reitwege-im-saarland/1469321/

Hauptstadt: Saarbrücken
Größe: 2.569 km²
Einwohner: 0,99 Mio / je km²: 385
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SACHSEN

Regelungen
Wald: Reiten ist nur auf ausgewiesenen und gekennzeichneten Wegen 
erlaubt.
Fahren bedarf unbeschadet eventuell erforderlicher Genehmigungen 
nach anderen Rechtsvorschriften der besonderen Erlaubnis des Wald-
besitzers.
Flur: Reiten und Fahren sind nur auf geeigneten Wegen und besonders 
ausgewiesenen Flächen erlaubt. Gekennzeichnete Wanderwege, Sport- 
und Lehrpfade sowie für die Erholung der Bevölkerung ausgewiesene 
Spielplätze und Liegewiesen dürfen nicht benutzt werden.
Kennzeichnung der Pferde
Nein

REITSTATIONEN

„Landurlaub in Sachsen – Mal wieder Land sehen ...“ 
Durch folgende Orte / Gegenden: Oberlausitz, Sächsische Schweiz,  
Sächsisches Elbland, Sächsisches Burgen- und Heideland, Erzgebirge und 
Vogtland

Jährlicher Erlebnis- und Beherbergungsreiseführer Sachsen mit Angebo-
ten für den Tagestourismus und umfangreichem Veranstaltungskalender 
für die ländlichen Ferienregionen Sachsens, auch etwa 30 Reiter- und 
Bauernhöfe mit Reit- und Fahrangeboten sowie Übernachtungen sind 
aufgeführt.

Bezugsadresse:
Landurlaub in Sachsen e.V.
Kurze Straße 8, 01920 Nebelschütz/OT Miltitz 
Telefon: 035796 97130, Fax: 035796 97116
E-Mail: info@landurlaub-sachsen.de 
Internet: www.landurlaub-sachsen.de

INTERNET

Reiten im Vogtland
Eine Vielzahl an Pferdehöfen laden ein, das Reiten zu lernen oder vorhan-
dene Fähigkeiten zu verbessern. Das Vogtland bietet mit seiner abwechs-

Hauptstadt: Dresden
Größe: 18.449 km²
Einwohner: 4,08 Mio / je km²: 221
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lungsreichen Landschaft und mit seiner vorhandenen Vielfalt an Reitwege-
netzen ideale Bedingungen für Ausritte in die Natur.
Internet: www.vogtland-tourismus.de/das-vogtland/familie-leben/ 
landurlaub-im-vogtland/ferien-auf-dem-reiterhof.html

Reiten in Sachsen
Im Landkreis Pirna sind gegenwärtig 717 km Reitwege ausgewiesen, da-
von liegen 420 km im Wald. 
Über 50 topographische Karten mit eingezeichneten Reitwegen können zu 
den einzelnen Regionen runter geladen werden.
Internet: www.landratsamt-pirna.de/forst-reitwege.html

Urlaub mit Pferd – Sachsen
Reiterferien, Reitkurse, Wanderritte, Ranchurlaub und viele Reiterhöfe für 
Gastpferde in der Region Sachsen.
Internet: www.reiten-weltweit.de/daten/gastpferd-sachsen-223.html

Reiturlaub in Sachsen und Sächsische Schweiz
Hotels und Unterkünfte für Reiturlaub sowie Reiterhöfe, geführte Wander-
ritte und Reittouren, Geländeritte sowie Kutschfahrten.
Internet: www.zu-gast-in-sachsen.de/sport/reiten
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SACHSEN-ANHALT

Regelungen
Wald/Flur: Reiten ist auf Privatwegen erlaubt, soweit sie nach Breite 
und Oberflächenbeschaffenheit zum Reiten geeignet sind, ohne dass 
Störungen anderer oder nachhaltige Schäden zu befürchten sind. 
Radfahrer und Fußgänger haben Vorrang vor den Interessen der Reiter, 
wenn nicht ein ausgewiesener Reitweg beritten wird.
Fahren in der freien Landschaft ist nur auf Wegen gestattet. Dabei ist 
auf Fußgänger Rücksicht zu nehmen.
Kennzeichnung der Pferde
Nein

INTERNET

Reiten in Sachsen-Anhalt
Mehrtägige Reitausflüge abseits der kartierten Routen, zum Beispiel auf  
einer Wochenendtour, dem dreitägigen Elb-Havel-Trail, dem Grenzland- 
Trail oder dem fünftägigen Ritt durch die gesamte Altmark. In der Dübener 
Heide kann man beim Reiten verträumte Orte entdecken. Mehr als 20  
Reiterhöfe stehen im Fläming zur Verfügung. In Börde und Heide führen 
die Wege entlang der Elbe. Viele Reiterhöfe bieten Reiterferien für Familien 
und betreute Jugendreiterferien an oder sind Anlaufpunkte für entspannte 
und ausgedehnte Touren, Reit-Schnupperstunden, Kremserfahrten und 
vieles mehr.
Internet: www.sachsen-anhalt-tourismus.de/aktiv-natur/reiten

Reiturlaub in Sachsen-Anhalt
Reiten in intakten Landschaftsteilen durch Wald und Flur, Übernachten in 
gemütlichen Ferienhäusern, rustikalen Holzblockhütten oder im Heu. Ob 
für Anfänger oder Fortgeschrittene, jung oder alt oder ganz einfach nur 
Pferdenarr, die Angebote sind vielfältig. Möglichkeiten des Reitunterrichts 
vom Anfänger bis zum Erwerb von Qualifizierungsstufen, Reiterferien für 
Kinder, Pferdepensionen, Kremser- und Kutschfahrten.
Internet: landurlaub-sachsen-anhalt.de/portfolio/reiterhof

Hauptstadt: Magdeburg
Größe: 20.451 km²
Einwohner: 2,21 Mio / je km²: 108
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SCHLESWIG-HOLSTEIN

Regelungen
Wald: Reiten ist auf den besonders gekennzeichneten oder durch Ver- 
einbarung mit den Nutzungsberechtigten genehmigten Waldwegen 
und den privaten Straßen (Bitumen oder vergleichbar befestigt) erlaubt. 
Private Wege und Flächen dürfen nur mit Zustimmung des Berechtigten 
befahren werden.
Flur: Reiten und Fahren sind grundsätzlich auf allen öffentlichen Stra-
ßen und Feldwegen gestattet, wenn nicht verboten. Reiten ist auf priva-
ten Wegen nur erlaubt, wenn diese trittfest oder als Reitweg ausgewie-
sen sind oder die Zustimmung des Berechtigten vorliegt. Private Wege 
und Flächen dürfen nur mit Zustimmung des Berechtigten befahren 
werden. Reiten am Meeresstrand (außer: Küstendünen und Strand-
wälle) ist grundsätzlich erlaubt, wenn kein reger Badebetrieb herrscht. 
Viele Gemeinden haben das Reiten am Strand auf das Winterhalbjahr 
beschränkt. Fahren am Meeresstrand ist nicht erlaubt.
Kennzeichnung der Pferde
Nein, aber empfohlene Kennzeichnung durch den Landesverband 
Schleswig-Holstein (die oberste Forstbehörde kann durch Rechtsver-
ordnung sogenannte Abgaben einführen)
Ausgabe durch den Landesverband; in einigen Regionen auch Sonder-
regelungen möglich.

REITSTATIONEN

„Urlaub auf dem Reiterhof“ 
Durch folgende Orte / Regionen: Nordsee und Ostsee

Broschüre mit Übersichtskarte inkl. 33 eingezeichneten Reitstationen, Ad-
ressen sowie deren Angebote.

Bezugsadresse: 
Urlaub auf dem Bauernhof S-H e.V.
Grüner Kamp 15 – 17, 24768 Rendsburg
Telefon: 04331 9453582, Fax: 04331 9453584
E-Mail: sh@landsichten.de
Internet: www.landsichten-schleswig-holstein.de   oder    
www.komm-zum-reiten.de

Hauptstadt: Kiel
Größe: 15.799 km²
Einwohner: 
2,90 Mio / je km²: 183
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REITROUTEN

„Schusteracht“
Durch folgende Orte / Regionen: Holsteinische Schweiz (Lehmkuhlen, 
Schellhorn, Gemeinde Wahlstorf, Preether Feldmark, Kleinkühren, Post-
feld, Sieversdorf, Stadt Schwentinental und Gemeinde Rastorf)

Reitroutenkarten im Maßstab 1:30.000 mit Routenvorschlägen und 
Beschreibung, bestehend aus sechs Rundreitwegen. Verbindungswege 
verknüpfen die Rundrouten zu einem Wegenetz von insgesamt etwa  
93 km Länge. 

Bezugsadresse: 
Schusteracht e.V., Am Berg 2, 24211 Schellhorn 
Telefon: 04342/86001, Telefax: 04342/82791 
E-Mail: info@schusteracht.de 
Internet: www.schusteracht.de

INTERNET

Reiten im Herzogtum Lauenburg
Das Herzogtum Lauenburg vom Pferderücken aus entdecken. Die Reiter-
höfe bieten dem Gast mit oder ohne eigenem Pferd Angebote rund ums 
Reiten: Reitstunden, Ferienlehrgänge, Kutschfahrten u.v.m.
Internet: www.herzogtum-lauenburg.de/anbieter-besaktiv

Reiterurlaub an der Ostsee
Auch für Reiterfans hat die Ostsee einiges zu bieten. Vom 01. November 
bis 31. März, wenn die Strände leerer werden, können Reiter und Pferd 
gemeinsam den Strand erkunden. Ferner finden sich Kontaktdaten und 
Informationen zu den verschiedenen Reiterhöfen in dieser Region.
Internet: www.ostsee-schleswig-holstein.de/reiterurlaub

Reiten in Mittelholstein – Naturparke und Nord-Ostsee-Kanal hoch zu 
Ross erleben
Angebote zu Pony- und Reiterhöfen, Wanderreiten und Kutschfahrten
Internet: www.mittel-holstein.de/aktiv/reiten

Reiturlaub und Reiterferien in Dithmarschen
Reiter- und Erlebnishöfe und deren Angebote.
Internet:  
www.echt-dithmarschen.de/urlaubsthemen-veranstaltungen/aktivurlaub
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THÜRINGEN

Regelungen
Wald: Das Reiten ist auf dafür geeigneten, festen und befestigten We-
gen sowie Straßen, auf denen forstwirtschaftliche Maßnahmen nicht 
stattfinden, gestattet.
Das Fahren mit Kutschen bedarf der Erlaubnis des Wegeeigentümers.
Feld: Reiten und Fahren auf Straßen und Wegen sowie ungenutzten 
Grundflächen gestattet, wo es nicht ausdrücklich verboten ist bzw. 
Wege anderen Benutzungsarten vorbehalten sind.
Kennzeichnung der Pferde
Nein

 
REITSTATIONEN

„Reiten im Vogtland – Region Greiz“
Durch folgende Orte / Regionen: Wünschendorf/Elster, Weida, Berga/Elster, 
Triebes, Greiz, Zeulenroda, Arnsgrün

Karte im Maßstab 1:50.000 mit Fernreit-, Regional- und Kutschrouten,  
21 Adressen von Unterkunftsmöglichkeiten für Reiter und Pferd sowie 
deren reittouristischen Angeboten und Serviceinformationen (Tierärzte, 
Sattler usw.).

Bezugsadresse:
Landratsamt Greiz, SG Wirtschaftsförderung/Tourismus 
Dr.-Rathenau-Platz 11, 07973 Greiz
Telefon: 03661 8760, Fax: 03661 876222
E-Mail: info@landkreis-greiz.de
Internet: www.landkreis-greiz.de

„Reiturlaub in Thüringen“
Durch folgende Orte / Regionen: Mühlhausen, Bad Langensalza, Eisenach, 
 Erfurt, Gera, Ilmenau, Hildburghausen

Broschüre mit 27 Adressen von Unterkünften wie z. B. Reiter- und Bauern-
höfe, Gästehäuser und Pensionen, deren Angeboten und Pauschalen.  
Die Reiterhöfe in Thüringen begeistern mit ihren Angeboten für Jung und 
Alt, vom Ponyreiten für die Kleinsten über geführte Wanderritte bis zu 
klassischem Reitunterricht, romantischen Kutschfahrten und Reiterferien 
für Kinder.

Hauptstadt: Erfurt
Größe: 16.172 km²
Einwohner: 2,14 Mio / je km²: 133
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Bezugsadresse: 
Landesarbeitsgemeinschaft „Ferien auf dem Lande in Thüringen“ e.V. 
Alfred-Hess-Straße 8, 99094 Erfurt
Telefon: 0361 26253230, Fax: 0361 26253503
E-Mail: thueringen@landsichten.de
Internet: www.landsichten-thueringen.de

INTERNET

Reiten im nördlichen Vogtland
Das nördliche Vogtland ist mit seiner vielfältigen und reizvollen Natur ein 
Mekka für Reitfreunde. So finden Sie hier eine Vielzahl an Reitwegen und 
Reiterhöfen/Reitstationen. Viele Angebote zu geführten Reittouren laden 
Sie ein, die Region hoch zu Ross zu erkunden.
Internet: www.natuerlich-vogtland.de/aktiv/rund-ums-reiten

Urlaub mit Pferden in Thüringen
Die verschiedenen Angebote reichen von geführten Wanderritten über 
Ponyreiten für Kinder bis hin zu romantischen Kutschfahrten.
Internet: www.thueringen.info/reiturlaub-thueringen

DEUTSCHLAND ZU PFERD e.V.
Die „Bundesarbeitsgemeinschaft Deutschland zu Pferd e.V.“ wurde 2016 
mit dem Ziel gegründet, für Urlauber und Pferdeinteressierte eine zentrale 
Anlauf- und Informationsstelle zu schaffen.
Auf den Internetseiten des bundesweit arbeitenden Vereins finden sich 
Informationen zu den Pferdetourismusregionen, den Urlaubsthemen und 
Termine für Veranstaltungen rund ums Pferd in Deutschland.

Bundesarbeitsgemeinschaft Deutschland zu Pferd e.V.
c/o Münsterland e.V. - Marion Pleie
am FMO Flughafen Münster/Osnabrück
Postfach 1363, 48252 Greven
Telefon: 02571 949305, Fax: 02571 949365
E-Mail: info@deutschlandzupferd.de
Internet: www.deutschlandzupferd.de
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6. Literaturtipps

Pferdeführerschein Umgang mit 
dem Pferd
Isabelle v. Neumann-Cosel /  
Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN)

Beim Pferdeführerschein Umgang 
dreht sich alles um den artgerech-
ten Umgang mit Pferden und ihre 
Pflege, von der Haltung über die 
Versorgung bis hin zum Führen un-
ter Sicherheitsaspekten in praxis-
bezogenen Aufgabenstellungen.
Aus dem Inhalt: Pferdeverhalten  
und fachgerechter Umgang; Pferde- 
pflege und Anlegen von Ausrüs-
tung; Körperbau, Rassen, Zucht; 
Haltung und Bewegungsangebote; 
Fütterung; Gesundheitsfürsorge, 
Krankheiten; sicheres Führen, 
Bewältigen von alltäglichen Situati-
onen mit dem Pferd, Bodenarbeit, 
Umgang im öffentlichen Raum und 
im Straßenverkehr, Verladen

Pferdeführerschein Reiten
Isabelle v. Neumann-Cosel /  
Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN)

Die Freude am Ausreiten verbindet 
Reiter ganz unterschiedlicher Vorer-
fahrungen und sportlicher Ambi-
tionen – unabhängig von Pferdes-
port-Disziplin oder Reitweise.
Aus dem Inhalt: Natürliches Pferde-
verhalten im Gelände, Grundkennt-
nisse der Reitlehre – Sitz und Ein-
wirkung, Ausbildung und Training, 
Planung und Durchführung eines 
Rittes (alleine oder in der Gruppe), 
sichere Ausrüstung für Pferd und 
Reiter, Gesetzliche Regelungen für 
das Reiten im öffentlichen Raum 
und im Straßenverkehr, Pferdege-
sundheit, Tierwohl, Erste Hilfe für 
Pferd und Reiter, Verantwortung 
gegenüber Mitreitern und anderen 
Naturfreunden
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Der Kutschenführerschein  
A – Privatperson
Anja Sagkob

Sicheres Gespannfahren im  
Straßenverkehr
Aus dem Inhalt: Hintergründe zur 
Einführung des Kutschenführer-
scheins; Eigenschaften eines ver-
kehrsgeeigneten Fahrpferdes und 
seine Ausbildung; Sicherheit von 
Wagen, Geschirr und Fahrgebis-
sen; sicheres Aufschirren, Anspan-
nen, Ausspannen und Abschirren; 
sicheres Fahren eines Gespanns im 
Straßenverkehr und im Gelände; 
allgemeine Sicherheitsaspekte Fah-
rer/Passagiere/Pferde und Ladung

Gewerblich fahren mit Pferden – 
der sichere Weg 
Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN) / 
Vereinigung der Freizeitreiter und -fahrer  
in Deutschland e.V. (VFD)

Kutschenführerschein  
B – Gewerbe FN / Gewerblicher 
Gespannführerschein VFD 
Aus dem Inhalt: Zivil- und verwal-
tungsrechtliche Voraussetzungen:  
Erlaubnis nach § 11 Tierschutzge-
setz, veterinärbehördliche Über- 
wachung, Betriebsgründung und  
Gewerbeanmeldung, Berufsgenos-
senschaften, Versicherungsrecht;  
das gewerbliche Fahrpferd und 
seine Ausbildung; der gewerbliche  
Fahrer, Aufgaben des Beifahrers;  
die gewerbliche Kutsche, Personen- 
beförderung, Ladungssicherung, 
Anhänger hinter Kutschen; gewerb- 
liche Fahrtechniken, Geschirre und 
Ausrüstung; Straßenverkehrsrecht,  
Unfallursachen und Verhalten bei  
Unfällen, Pannen und Notfällen; 
gewerbliches Fahren in Umwelt und  
Natur; Umgang mit Kunden und 
Werbung

Alle Titel sind im FNverlag  
erschienen. Zu beziehen über den 
Buch- und Reitsportfachhandel 
oder direkt beim FNverlag. 
Freiherr-von-Langen-Straße 8a 
48231 Warendorf
Telefon:	02581 6362-154
Fax:	 02581 6362-212
E-Mail: vertrieb-fnverlag@fn-dokr.de
Internet: www.fnverlag.de

Weitere Informationen der FN:

Die FN bietet eine Vielzahl von Merk-

blättern und Broschüren an. Besuchen 

Sie unseren FN-Shop / Broschüren auf:  

www.pferd-aktuell.de/fn-shop
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Pferdeführerschein Reiten Kutschen- 
führerscheine

Pferdeführerschein Umgang

7. Ausbildungsmöglichkeiten im  
 Geländereiten und -fahren

Raus aus der Halle, runter vom Platz und rein in die Natur. Reiten und 
Fahren im Gelände sind bei vielen Pferdefreunden sehr beliebt. 

Damit Ausritt und Ausfahrt zu einem entspannten Erholungs- und Naturer-
lebnis werden, sollten Reiter und Fahrer und natürlich die eingesetzten 
Pferde eine fundierte Ausbildung durchlaufen haben.

Wer sich ganz gezielt auf das Ausreiten und Ausfahren vorbereiten möchte,  
kann dafür entsprechende Lehrgänge und die passenden Abzeichen absol-
vieren.

Mit dem Pferdeführerschein Umgang werden Kenntnisse und Fertigkeiten 
rund um den Sportpartner Pferd erworben, der Pferdeführerschein Reiten 
und die Kutschenführerscheine (A – Privatperson, B – Gewerbe) bilden die 
Grundlage für das weitere Fortbildungsangebot und dokumentieren die 
Mitverantwortung des Reiters/Fahrers in Feld und Wald sowie im Straßen-
verkehr.

Abzeichen für das Reiten und Fahren im Gelände 
(APO 2020)
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Weitere Qualifizierungsmöglichkeiten

sind die Ausbildung zum Berittführer und Gespannführer. Beritt-/Gespann- 
führer sind in der Lage, eine Reitergruppe bzw. ein Gespann mit einer 
Personengruppe oder eine Gespanngruppe im Straßenverkehr und im Ge-
lände unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen, der Belange des 
Umweltschutzes, des Tierschutzes und der Unfallsicherheit zu führen.

Der Wanderreitführer baut auf die Qualifikation zum Berittführer auf. 
Schwerpunkte sind die Vorbereitung und Leitung eines mehrtägigen Wan-
derrittes und auch die Vorbereitung von Wanderreit-Wettbewerben der 
Einstiegsebene.

Die nächste Stufe ist dann die Qualifizierung zum Trainer im Pferdesport, 
die in das mehrstufige Lizenzsystem des organisierten Sports in Deutsch-
land eingebettet ist. Struktur und inhaltliche Ausrichtung entsprechen den 
Rahmenrichtlinien des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB).

Ausführliche Informationen zur Zulassung, Inhalten der entsprechenden 
Lehrgänge sowie Prüfungsanforderungen finden sich in der Ausbildungs- 
und Prüfungs-Ordnung (APO).

Auskünfte zu Fortbildungsmöglichkeiten erteilen die zuständigen 
Landesverbände für Pferdesport. 
Adressen unter: www.pferd-aktuell.de/deutsche-reiterliche-vereinigung/
pferdebranchenbuch
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8. Die Internationale Föderation für  
 Pferdesporttourismus (FITE) und Wettbewerbe  
 im Orientierungsreiten und -fahren / TREC

Wettbewerbe im Orientierungsreiten und -fahren werden nach dem Regel-
buch der Internationalen Föderation für Pferdesporttourismus (Fédération 
Internationale de Tourisme Equestre - FITE) durchgeführt.

Die FITE wurde 1975 gegründet und hat ihren Sitz in Frankreich. Zurzeit 
arbeiten 22 nationale Organisationen für Pferdesporttourismus unter dem 
Dach der FITE zusammen. Ziele sind u.a. die Förderung der verschiedenen  
touristischen Aktivitäten zu und mit Pferd weltweit, die Organisation von 
internationalen Wettbewerben (TREC-Reiten, TREC-Fahren, Working 
Equitation) sowie die Erarbeitung der notwendigen Regeln (Reglement).

Wettbewerbe im Orientierungsreiten sind vor über 30 Jahren in Frankreich  
mit dem Ziel entstanden, professionelle Wanderreit-Führer auszubilden 
und zu qualifizieren, später kam Gespannfahren hinzu.
Daher kommt auch die Abkürzung TREC aus dem Französischen: 
Techniques de Randonnée Equestre de Compétition. Besonders beliebt 
sind diese Wettbewerbsformen in den romanischen Ländern. 

Der kombinierte Wettbewerb besteht aus drei Teilprüfungen: Orientierung, 
Gelände und Rittigkeit

Kernstück ist der Orientierungsritt mit Tempovorgaben („parcours d‘ 
orientation et de régularité“ - POR). Die Prüfung beginnt im „Kartenraum“, 
wo eine Wegstrecke in 20 Minuten präzise von der offiziellen in die eigene 
Karte übertragen werden muss. Danach geht es auf die Strecke, die ab-
schnittsweise in einem vorgegebenen Tempo zu bewältigen ist. Neben der 
Orientierung nach Karte in fremdem Gelände ist also die besondere Her-
ausforderung, zu jedem Zeitpunkt möglichst genau die Durchschnittsge-
schwindigkeit einzuhalten, und das bergauf und bergab ebenso wie in der 
Ebene. Dazu gehören viel Tempogefühl, ständige Konzentration, Erfahrung 
und natürlich auch Training. 

Nach einer Verfassungsprüfung steht die Rittigkeitsprüfung („maîtrise des 
allures“ - MA) auf dem Programm. Hier müssen die Pferde in einer zwei 
Meter breiten Gasse 150 Meter geradeaus im Galopp so langsam und im 
Schritt so schnell wie möglich vorgestellt werden. Eine solide Ausbildung 
des Pferdes in den Grundgangarten ist also gefordert.
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Die letzte Teilprüfung ist der Geländeritt („parcours en terrain varié“ - PTV),  
in dem sich Naturhindernisse und Geschicklichkeitsaufgaben finden, die 
einem auf jedem Ausritt begegnen können, z.B. Springen eines Baum- 
stammes und einer Hecke, Durchqueren einer Furt, steile Auf- und Abstiege  
im Sattel und an der Hand, Überwindung eines Grabens. Dabei geht es stets  
um die harmonische und flüssige Bewältigung der gestellten Aufgabe. 

Beim Orientierungsfahren müssen zwei Teilprüfungen absolviert werden:

  eine Orientierungsfahrt mit Tempovorgaben (POR) und 
  eine Geländefahrt (PTV) 

	 in Anlehnung an die Aufgaben des Orientierungsreitens.

Ausführliche Informationen zu 
Teilnahmebedingungen, Regelbuch, 
Termine etc. finden sich auf den  
FN-Internetseiten: 
www.pferd-aktuell/orientierungsreiten 
und 
www.fite-net.org 

Viele gute Anregungen für Spaß und 
Sport zu Pferd finden sich auch in dem 
Buch „365 Ideen für den Breitensport“ 
und in der WettBewerbsOrdnung (WBO)  
für den Breitensport (FNverlag).
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7. Auflage 
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